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Sightseeing auf Abwegen 
Das Rätsel der braunen Schilder/ 
Bildung im Vorbeifahren

Hallo, 
liebe Leser 
Ich bin kein Autonarr und 
schon deswegen leidet mein 
Fahrzeug unter seinem Hal-
ter: Bisweilen lassen mich 
Schmutz und Dreck auf der 
Karosserie über Monate 
herzlich unbeeindruckt. Als 
es jüngst selbst mir zu viel 
an Belag auf dem Lack war, 
suchte ich eine Waschstraße 
auf: heranfahren, Pro-
gramm wählen, reinfahren – 
fertig. Die Überraschung 
kam jedoch bereits bei der 
Programmwahl: Für diese 
Art von Verschmutzung 
bräuchte ich ein teureres 
Reinigungsverfahren, sonst 
drohte die Anlage Schaden 
zu nehmen, sagte man. Jetzt 
wollte mir nicht ganz ein-
leuchten, wie eine Maschi-
ne, deren ureigene Aufgabe 
es ist, Schmutz zu entfer-
nen, durch selbigen – wenn 
auch hartnäckigen – be-
schädigt werden sollte. 
Mein milder Protest zumin-
dest ließ den Betreiber der 
Waschstraße unbeeindruckt 
und die Autofahrer hinter 
mir schienen mit der Hand 
bereits über der Hupe zu 
schweben. Also Augen zu 
und durch – im wahrsten 
Sinne des Wortes. Über eine 
neue, lukrative Karriere in 
der Autowaschbranche 
denkt seitdem nach 
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Steinau. Wie der Vorsitzende 
des Freundeskreises Mär-
chenstraße, Gerhard Freund, 
mitteilt, sind die Jahreshaupt-
versammlung und die Weih-
nachtsfeier in diesem Jahr ab-
gesagt. Der Termin für die 
Jahreshauptversammlung, an 
der auch die Wahlen zum Vor-
stand anstehen, sollte am 
Mittwoch, 25. November ab 19 
Uhr im Landgasthof „Grüner 
Baum“ stattfinden. Er wurde 
wegen der Coronakrise be-
reits das zweite Mal verscho-
ben. Alle Mitglieder werden 
benachrichtigt, wann die Jah-
reshauptversammlung im 
Frühjahr 2021 sein wird. 
Auch die diesjährige Weih-
nachtsfeier, an der sich zahl-
reiche Mitglieder trafen, um 
das Jahr 2020 noch einmal Re-
vue passieren zu lassen, ist co-
ronabedingt abgesagt.

Versammlung 
und Feier abgesagt

Schlüchtern. Aus aktuellem-
Anlass fällt die am 5. Dezem-
ber geplante Weihnachts- und 
Auszeichnungsfeier der Hei-
mat- und Wanderfreunde Hut-
ten aus.

Feier fällt aus

Bad Soden-Salmünster. Am 
Donnerstag, 3. Dezember, von 
17.30 bis 21 Uhr findet ein Blut-
spendetermin im Spessart Fo-
rum statt. Um in den genutz-
ten Räumlichkeiten den erfor-
derlichen Abstand zwischen 
allen Beteiligten gewährleis-
ten zu können und Wartezei-
ten zu vermeiden, findet die 
Blutspende ausschließlich mit 
vorheriger Onlineterminre-
servierung statt. Bei Fragen 
rund um die Blutspende oder 
bei Problemen mit der Termin-
reservierung steht Ihnen die 
Service-Hotline unter 
0800/1194911 zur Verfügung.

Blutspendetermin 
in Bad Soden

Bad Soden-Salmünster. Die 
evangelische Kirchengemein-
de Bad Soden-Salmünster lädt 
zur Andacht am Ewigkeits-
sonntag, 22. November, um 10 
Uhr auf den Friedhof nach Sal-
münster ein. Aufgrund der 
Vorgaben des Landes Hessen 
und des Main-Kinzig-Kreises 
ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Eventuell ist eine Teil-
nahme ohne Anmeldung nicht 
möglich. Wir bitten um Ihr 
Verständnis. Sollten Sie den-
noch kurzfristig ohne vorheri-
ge Anmeldung kommen, brin-
gen Sie bitte einen Zettel mit 
Ihrem Namen, Ihrer Anschrift 
und Telefonnummer mit. Falls 
noch Plätze frei sind, können 
Sie selbstverständlich an der 
Andacht teilnehmen.

Andacht 
auf dem Friedhof

Bad Soden-Salmünster. Die 
Verkehrswacht Schlüchtern 
muss weiterbestehen. So lau-
tet die einstimmige Meinung 
der Bürgermeister Dominik 
Brasch von Bad Soden-Sal-
münster und Matthias Möller 
von Schlüchtern sowie Ger-
hard Brink, Vizepräsident 
der Landesverkehrswacht 
Hessen. 
Die Verkehrswacht Schlüch-
tern wurde am 16. Oktober 
1953 in Schlüchtern gegrün-
det.  
Erster Vorsitzender wurde 
Paul Kemper und der letzte 
Vorsitzende war Ekkehard 
Schmidt, der am 19. Septem-
ber 2014 verstarb. Danach 
gingen die Aktivitäten in Kin-
dergärten und Schulen stark 
zurück, und die Verkehrs-
wacht wurde vom Schatz-
meister Alfred Buchhold am 
Leben erhalten. 
Nicht nur die Städte im Alt-
kreis Schlüchtern vermissen 
die Verkehrssicherheitsar-

beit der Verkehrswacht son-
dern auch die Kindergärten 
und Seniorengruppen su-
chen Hilfe für Veranstaltung 
sowie Verkehrstraining für 
ihre Kita Kinder bei der 
Nachbarverkehrswacht Ful-
da. Auch die Landesver-
kehrswacht Hessen macht 
sich Sorgen. „Die Arbeit un-
serer Moderatoren vor Ort 
ist unverzichtbar. Aber erst, 
wenn sie nicht mehr da sind, 
bemerken Einrichtungen was 
ihnen fehlt. Wir müssen alles 
daransetzen diese wertvolle, 
ja manchmal lebensrettende 
Arbeit für mehr Verkehrssi-
cherheit von Jung bis Alt wie-
der zu beleben,“ appelliert 
Gerhard Brink.  
Bei einem Arbeitsgespräch 
im Rathaus von Bad Soden-
Salmünster suchten die Teil-
nehmer nach Ideen, wie man 
die Arbeit der Verkehrs-
wacht Schlüchtern fortführen 
kann und besonders auch 
nach Personen, die im Vor-

stand mitarbeiten können. 
An dem Gespräch nahmen 
der Kurstadt-Bürgermeister 
Dominik Brasch, von der 
Stadt Schlüchtern das Magis-
tratsmitglied Willi Staaf, Ger-
hard Brink von der Landes-
verkehrswacht Hessen, Al-
fred Buchhold von der Ver-
kehrswacht Schlüchtern und 
vom Regionalen Verkehrs-
dienst der Polizei in Geln-
hausen der Verkehrserzie-
her Thomas Jockel, teil. 
„Ich bin nicht resigniert von 
dem Gesprächsergebnis, kei-
nen neuen Vorstand gefun-
den zu haben, sondern durch 
den Willen der Teilnehmer 
ermutigt worden, weiterhin 
aktiv mitzuhelfen, ja mit zu 
suchen einen neuen Vor-
stand für die Verkehrswacht 
Schlüchtern zu finden“, fass-
te Bürgermeister Dominik 
Brasch zusammen. „Ich wer-
de in Schlüchtern aktiv Leute 
ansprechen und werben so-
wie alles daransetzen, dass 

die Verkehrswacht weiter be-
steht“, ergänzte Willi Staaf  
Ein Weg war auch, über die 
regionalen Medien nach Per-
sonen zu suchen, die Lust ha-
ben, sich für eine gute Sache 
zu engagieren. 
Gerhard Brink, der auch als 
Moderator der Deutschen 
Verkehrswacht schon mehr-
mals in Schlüchtern, Sterb-
fritz und in Elm in Kindergär-
ten mit Kindern und Eltern 
gearbeitet hat, appelliert an 
alle Leser: „Wer ein Herz für 
Kinder hat, und gerne mit 
Kindern arbeitet, der gehört 
in unser Team! Diese Arbeit 
macht Freude und wird auch 
belohnt nicht nur durch ein 
Dankeschön der Teilnehmer, 
sondern auch durch strah-
lende Gesichter der Kinder-
gartenkinder.“ 
Wer sich interessiert und 
mehr darüber wissen möch-
te, setzt sich mit Gerhard 
Brink telefonisch unter 
0661/44924 in Verbindung. 

Plan für Weiterbestehen der Verkehswacht Schlüchtern wird erstellt
Engagement für eine gute Sache 

Bürgermeister Dominik Brasch, Willi Staaf Magistratsmitglied, Gerhard Brink Landesverkehrswacht Hessen, Alfred Buchhold Ver-
kehrswacht Schlüchtern und Thomas Jockel Verkehrserzieher vom Regionaler Verkehrsdienst in Gelnhausen beim Treffen im Rat-
haus.

Bad Soden-Salmünster. „Be-
sondere Umstände erfordern 
besondere Wege einer Schule, 
sich online zu präsentieren“, 
erklärt die Schulleiterin der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Susanne Glück. 
„An festen Terminen werden 
wir in den nächsten Monaten 
junge Gäste aus Grundschu-
len gemeinsam mit ihren El-
tern in einer Video-Präsenta-
tion zuschalten, um die Schul-
form Integrierte Gesamtschu-
le sowie ihr pädagogisches 
Konzept kennenzulernen. 
Auch ohne festen Termin ei-
ner Video-Konferenz kann 

man der Henry-Harnischfe-
ger-Schule auf der neu gestal-
teten Homepage www.hhs-on-
line.de einen Besuch abstat-
ten“, so Susanne Glück weiter, 
die insbesondere ihrem Kolle-
gen Stephan Ottmann dankt, 
der mit 360 Grad-Aufnahmen 
und einem Drohnenflug viele 
Facetten der Schule einfing 
und einen virtuellen Rund-
gang in der Schule erstellte. 
So können online-Besucher 
die Räume und Gebäude der 
Schule besichtigen.  
Auch „Henrys Glanzlichter“ – 
eine Präsentation über Erfolge 
bei Wettbewerben oder beson-

dere Studienfahrten und 
Sprachreisen ins Ausland – 
soll zukünftigen Schülern ei-
nen ersten Eindruck über das 
Arbeiten und Lernen in der 
Salmünsterer Gesamtschule 
erhalten. 
Ein Porträt der Schule erklärt 
u.a. das Kurssystem, das ein 
Lernen auf Gymnasial-, Real-
schul- und Hauptschulniveau 
ermöglicht. Auch der Profil-
unterricht in IT, Spanisch und 
Französisch, Kreatives Gestal-
ten, Sport und Naturwissen-
schaften wird vorgestellt. 
„Kleinere Videos über unsere 
Profile und weitere Alleinstel-

lungsmerkmale der Schule 
sind derzeit in Arbeit. Das Ein-
holen von Daten- und Persön-
lichkeitsschutzerklärungen 
für online-Videos von und mit 
Schülerinnen und Schülern 
dauert seine Zeit und dann 
darf erst geschnitten und ver-
öffentlicht werden“, bittet die 
Schulleiterin um Geduld. 
Daher lohne es sich, an einem 
der noch freien online-Be-
suchstermine am 23. Januar 
von 10 bis 12 Uhr, am 5. Febru-
ar von 15 bis 17 Uhr oder am 
Samstag, 13. Februar von 10 
bis 12 Uhr unter henry-
tour@hhs-live.de anzumelden.

Online-Präsentation der Integrierten Gesamtschule lädt zum Besuch ein

Virtueller Rundgang durch 
die Henry-Harnischfeger-Schule
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Sinntal.  Aufgrund der aktuel-
len Pandemie sieht sich der 
SV Alania Sannerz dazu ge-
zwungen die diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am 21. 
November sowie die Jahresab-
schlussfeier am 19. Dezember 
abzusagen.

Versammlung und 
Feier abgesagt

Bad Soden-Salmünster. Lei-
der musste unser bereits aus-
verkauftes Konzert der New 
Voices am 14. März ausfallen. 
In der jetzigen Situation ist es 
nicht einzuschätzen, wann 
Chorgesang wieder möglich 
sein wird. Bis zum 31. Dezem-
ber können die Tickets zu-
rückgegeben werden. Die 
Kartenrückgabe kann entwe-
der über die E-mail  newvoi-
ces@concordia-hutten-
grund.de oder über eine der 
Chorsängerinnen abgewickelt 
werden. Wer auf seine Karten-
rückgabe und die Erstattung 
verzichten möchte, unter-
stützt mit dieser Spende den 
Verein. Sobald das Konzert 
stattfinden kann, wird ein 
neuer Kartenvorverkauf ge-
startet.

Kartenrückgabe

Landkreis Fulda. Damit das 
Vereinsleben auch aktuell 
nicht zum Erliegen kommt 
und das Ehrenamt Unterstüt-
zung erhält, haben sich die 
Verantwortlichen zu einer 
Wiederholung des Schulungs-
angebots „Vereinsleben digi-
tal: Online-Seminare gestal-
ten“ entschlossen: Am Don-
nerstag, 26. November, wird es 
eine erneute Videokonferenz 
von 18.30 bis 21 Uhr geben. An-
meldungen nimmt der Treff-
punkt Aktiv ab sofort unter 
treffpunkt-aktiv@landkreis-
fulda.de oder Telefon 
0661/60069491 entgegen.

Vereinsarbeit 
im Lockdown

Schlüchtern. Wegen des No-
vember-Lockdowns musste 
die vom Wito ins Leben geru-
fene Klimapakt-Initiative ihre 
geplante Pflanzaktion am 
Drasenberg kurzfristig ump-
lanen. Eigentlich sollte der 
„Zukunftswald“ von Schülern 
gemeinsam mit den teilneh-
menden Unternehmen ge-
pflanzt werden. Das lassen die 
aktuellen Corona-Maßnah-
men nicht zu. Der Wito ist sich 
klar seiner Verantwortung ge-
genüber allen Beteiligten be-
wusst. Deshalb haben die Ver-
antwortlichen für dieses Mal 
Profis damit beauftragt. 
Die Initiative Klimapakt für 
Schlüchtern des Vereins für 
Wirtschaft und Tourismus Wi-
to musste die Pflanzaktion am 
Drasenberg wegen des No-
vember-Lockdowns kurzer-
hand komplett umplanen. 
Gerd Neumann, Wito-Vor-
standsmitglied und Mitbe-
gründer des Klimapakts, be-
tont: „Dass wir die Pflanzakti-
on komplett absagen, stand 
für uns nie zur Debatte. Wich-
tig war es deshalb, die Logis-
tik entsprechend anzupassen. 
Denn der Klimaschutz behält 
auch während der Pandemie 
seinen wichtigen Stellen-
wert.“ 
Das ist gelungen: Denn trotz 
aller widrigen Umstände soll 
noch in diesem Jahr der Zu-
kunftswald am Drasenberg 
entstehen, das Motto laute: 

Klimapakt – jetzt erst recht! 
Ursprünglich sollte die brach-
liegende Fläche am Drasen-
berg von Schülerinnen und 
Schülern von Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasium, Stadtschule 
und Bergwinkel-Grundschule 
gemeinsam mit den am Kli-
mapakt teilnehmenden Un-
ternehmen gepflanzt werden. 
Damit wollen die Betriebe ih-
re nicht weiter reduzierbaren 
Emissionen kompensieren. 
Eine solche Aktion lassen die 
aktuellen Regeln aber nicht 
zu. Deshalb kümmern sich 

jetzt Profis der Forstbaum-
schulen Darmstadt darum. 
Von ihnen werden ohnehin 
die Bäumchen geliefert. 
Für die Pflanzaktion hat die 
Initiative, in der auch die 
Stadt Schlüchtern aktiv betei-
ligt ist, noch weitere Koopera-
tionspartner mit ins Boot ge-
holt: So wird die Forstfläche 
von der Stiftung Kloster 
Schlüchtern bereitgestellt, 
das Forstamt Schlüchtern 
(Hessen Forst) und die Ökolo-
gische Forschungsstation 
(ÖFS) begleiten die Auffors-

tung aus wissenschaftlicher 
und fachlicher Sicht. Unter-
stützend beteiligt ist das Un-
ternehmen Rhön Energie mit 
dem Grünstrom-Label und 
der Verkehrsgesellschaft. Das 
Unternehmen Gandayo be-
gleitet die Entstehung des Zu-
kunftswaldes visuell und 
macht regelmäßig Fotos und 
Videos. 
Die folgenden sechs heimi-
schen Baumsorten sollen Mit-
te Dezember von den Profis 
der Forstbaumschulen Darm-
stadt gemeinsam mit Forst-

amt und ÖFS gepflanzt wer-
den: Speierling, Baumhasel, 
Elsbeere, Marone, Mostbirne 
und Walnuss. Diese Laubbäu-
me gelten als besonders wär-
me- und trockenheitsresis-
tent und liefern aus forstwirt-
schaftlicher Sicht später ein-
mal besonders wertvolle Höl-
zer. 
Gerd Neumann sagt: „Un-
glaublich gerne hätten wir 
den Zukunftswald wie geplant 
mit den jungen Menschen ge-
pflanzt.“ So könne man die 
Themen Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit auf eine erleb-
bare Weise nahebringen. „Ei-
ne emotionale Bindung an 
dieses lokale Projekt ist 
schließlich absolut er-
wünscht.“ 
Doch wichtig sei, dass die Ak-
tion überhaupt stattfinde. 
Karl Friedrich Rudolf, Mitini-
tiator des Klimapakts, betont: 
„Der Zukunftswald ist schließ-
lich eine Investition in unsere 
Zukunft.“  
Und außerdem: Mit einem 
einzigen Wald soll es ja längst 
nicht getan sein. Gerd Neu-
mann verrät: „Für den nächs-
ten Herbst, denn das ist nun 
mal die beste Pflanzzeit, ha-
ben wir schon eine weitere 
Forstfläche im Stadtwald 
Schlüchtern ins Auge ge-
fasst.“ Dann – so die Hoffnung 
– werden die Bäumchen ge-
meinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern gepflanzt.

Wito pflanzt trotz November-Lockdowns, wenn auch anders als geplant
Motto: Klimapakt – jetzt erst recht!

Die Forstfläche am Drasenberg soll neue Bäume erhalten.

Bad Soden-Salmünster. Nach 
Abschluss von Verkehrssiche-
rungsarbeiten im Bereich des 
Stolzenbergs stattete eine 
kleine Delegation von der Ge-
meinsamen Wählerliste GWL 
dem Wahrzeichen von Bad 
Soden einen Besuch ab. 
Der Stolzenberg mit seiner 
Burg liegt im Bereich des 
Stadtwaldes Bad Soden-Sal-
münster. Zuständig für die Be-

wirtschaftung dieses Bereichs 
ist Hessen Forst-Forstamt 
Schlüchtern, welches auch für 
die Auftragsvergabe an die 
Unternehmen zuständig war.  
Fraktionskollege Christian 
Stelting, Förster i.R. und Um-
weltbeauftragter der Stadt, 
erläuterte die Maßnahmen. 
Die jetzt durchgeführten Ar-
beiten betrafen vorrangig 
Verkehrssicherungsmaßnah-

men an den Wanderwegen. 
Um Gefahren für die Besu-
cher abzuwenden, wurden 
durch Wind, Trocknis und 
Borkenkäfer geschädigte 
Bäume entnommen. In die-
sem Zuge erfolgte auch ein 
Freischneiden der Sichtach-
sen von der hochgewachse-
nen Vegetation. Von größter 
Wichtigkeit für die GWL ist im 
Anschluss an die Forstarbei-

ten, dass der Zugangsbereich 
zum Stolzenberg im Bereich 
des „Alten Friedhofs“ erneu-
ert wird. Schon seit Jahren 
mahnt Ortsvorsteher Win-
fried Kirchner diese Maßnah-
me an. Diese soll zusammen 
mit Spendengeldern der 
Jagdgenossenschaft Bad So-
den zu einer Verschönerung 
des Areals beitragen und die 
abgängige Treppenanlage 

(auf dem Foto gut zu sehen) 
soll durch einen serpentinar-
tigen Fußweg ersetzt werden, 
der den Aufgang zu dem Nah-
erholungsgebiet (Sodener Rit-
terblick) erleichtert. Eine 
neue Bankanlage mit Tisch 
soll zudem dort zum Verwei-
len einladen. Dies kann für 
die GWL nur der Anfang sein, 
weitere Maßnahmen müssen 
folgen.

Gemeinsame Wählerliste besucht Stolzenberg
Wahrzeichen wird herausgeputzt

„Use it or lose it!“ 
Englisch für „Senioren“; 50+
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Altkreis Schlüchtern 21. bis 27. November 2020

■ Ärzte
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd.
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Ver-
einigungen (ÄBD) ist außerhalb der Sprechzeiten der Praxen
unter der kostenlosen Telefonnummer 116117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier werden Patienten an den zuständigen
Ärztlichen Bereitschaftsdienst weitergeleitet oder können
weitere Auskünfte erhalten.

■ Apotheken
Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbereite
Apotheke erfolgt täglich um 8.30 Uhr.
21.11.20: ■ Alte Apotheke, Flieden

Schlüchterner Str. 2............................. (06655) 4242
22.11.20: ■ Coestersche Apotheke, Neuhof

Fuldaer Str. 1 ......................................(06655) 5025
■ Löwen-Apotheke, Sterbfritz

Brückenauer Str. 34 ......................... (06664) 96100
23.11.20: ■ Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau

Brüder-Grimm-Str. 119......................... (06663) 6018
■ Kalbach-Apotheke, Kalbach

Hauptstr. 10a ..................................(06655) 911196
24.11.20: ■ Marien-Apotheke, Flieden

Hauptstr. 28........................................(06655) 5059
25.11.20: ■ Rathaus-Apotheke, Schlüchtern

Obertorstr. 10 ...................................(06661) 96410
26.11.20: ■ Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern

Grabenstr. 1 a..................................... (06661) 2020
27.11.20: ■ Alte Apotheke, Schlüchtern

Obertorstr. 38...................................(06661) 96150

Hilfe im Notfall
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Steinau. Zu einer besonderen Zeit der Stille und Anbetung in 
besonderer Atmosphäre lädt die Katholische Kirchengemein-
de Hl. Dreifaltigkeit für den Montag nach Christkönig herzlich 
ein: Am 23. November öffnet die Pfarrkirche St. Paulus in Stei-
nau ihre Pforten für alle, die dem lieben Gott (und sich selbst) 
ein Stück näherkommen und bei ihm ausruhen wollen. Am 
besten, Frau oder Mann ist gleich ab 19 Uhr dabei. Die verschie-
denen Ideen für ein Motto des Abends hat die Kirchengemein-
de einfach in ein Wort gepresst: EineStundeFürdenKönigAu-
genBlickeVerweiledoch. Wer sich vom Motto nicht abschrecken 
lässt, ist herzlich willkommen. Und alle anderen auch.

EineStundeFürdenKönigAugen
BlickeVerweiledoch

Bad Soden-Salmünster. Mit 
einer dezentralen Wahl haben 
die Pfarrgemeinderäte Dele-
gierte in den Katholikenrat 
des Bistums Fulda gewählt. 
Den Pastoralverbund Heilig 
Kreuz Salmünster – Kinzig-
grund vertritt weiterhin der 
32-jährige Florian Ronge aus 
Romsthal. 
Der Katholikenrat ist das 
höchste Vertretungsgremium 
der Laien auf Bistumsebene. 
Er setzt sich zusammen aus 
ehrenamtlichen Delegierten 
der Pastoralverbünde, der ka-
tholischen Jugend- und Er-
wachsenenverbände und wei-
teren hinzugewählten Persön-
lichkeiten. Als Aufgabe sieht 
das Gremium die Positionie-
rung zu gesellschaftlichen und 
kirchenpolitischen Fragen. Es 
ist nicht nur Sprachrohr der 
Katholiken des Bistums, son-
dern auch Unterstützungs- 
und Koordinierungsstelle für 
Aktionen der in ihm zusam-
mengeschlossenen Organisa-

tionen.  
„In den kommenden vier Jah-
ren ist es mir ein besonderes 
Anliegen, jüngere Lebenswel-
ten in den Katholikenrat ein-
zubringen“, sagt Ronge. „Wei-
terhin ist es mir wichtig, die 
Arbeit der Pfarrgemeinderäte 
gerade in ländlichen Regio-
nen zu stärken und den Bis-
tumsprozess, den ich bereits 
in der Vergangenheit mitge-
staltet habe, weiter zu beglei-
ten.“

Pastoralverbund Heilig Kreuz im Katholikenrat

Florian Ronge 
wiedergewählt

Bad Soden-Salmünster. Die 
Feuerwehr der Stadt Bad So-
den-Salmünster hat ihre Aus-
rüstung für die Menschenret-
tung ergänzt bekommen. Die-
ser Tage konnte Bürgermeis-
ter Dominik Brasch Wärme-
bildkameras an die 
Wehrführer mehrerer Stadt-
teil-Feuerwehren übergeben. 
Damit sind nun alle acht Feu-
erwehren im Stadtgebiet mit 
diesem Einsatzmittel ausge-
rüstet. „Wir verbessern die 
Einsatzausrüstung der Feuer-
wehr und erhöhen damit die 
Sicherheit für die Bevölke-
rung“, erklärte der Bürger-
meister. 
Eine Wärmebildkamera dient 

bereits dem Angriffstrupp 
beim ersten Vorgehen als 
wichtiges Einsatzmittel zur 
Menschenrettung. Mittels 
Wärmebildkamera können 
Menschen, die gerettet wer-
den müssen, gesucht und ge-
funden werden. Auch Brand- 
und Hitzestellen können so-
mit besser, schneller und 
nicht-invasiv lokalisiert wer-
den.  
„Damit verhindern wir zum 
Beispiel konkret Schäden, da 
wir Brandnestern entdecken 
können, ohne mehrere Wände 
einzureissen“, erläuterte 
Stadtbrandinspektor Oliver 
Lüdde. Er erinnerte an die 
erste Wärmebildkamera, die 

2009 für die Feuerwehr der 
Stadt Bad Soden-Salmünster 
beschafft wurde und im Ein-
satzleitwagen verlastet wurde. 
Inzwischen sind diese günsti-
ger und gehören zum Stan-
dard im Feuerwehreinsatz. 
Anschließend wurden die 
Feuerwehren Salmünster und 
Huttengrund ausgerüstet und 
im letzten Jahr - durch die 
Sparkassenversicherung - 
auch die Feuerwehr Mernes. 
Nun wurden auch die Feuer-
wehren Ahl, Alsberg, Katho-
lisch-Willenroth und Kerbers-
dorf ausgestattet. Die Feuer-
wehr Bad Soden bekam zu-
dem eine Ersatzbeschaffung, 
die vom Förderverein der Feu-

erwehr Bad Soden mitfinan-
ziert wurde. Die Einsatzkräfte 
werden in nächster Zeit in den 
Feuerwehren in das Gerät 
eingewiesen und sich mit den 
Einsatzmöglichkeiten und der 
Handhabung im Einsatzfall 
vertraut machen. 
Aufgrund der Corona-Sicher-
heitsmaßnahmen fand die 
Übergabe im kleinen Kreis, 
kurz, mit Abstand und Maske 
statt. Bürgermeister Brasch 
verzichtete auch auf eine per-
sönliche, händische Übergabe. 
Er bedankte sich ausdrücklich 
bei den Einsatzkräften für die 
Disziplin und bat auch weiter-
hin um ein konsequentes Ein-
halten der Regelungen.

Alle Feuerwehren Bad Soden-Salmünsters nun gut ausgerüstet

Wärmebildkameras 
für den nächsten Einsatz

Bürgermeister Dominik Brasch bei der Übergabe mit den Wehrführern.

BLACK WEBER-DAYS
27. November bis 5. Dezember 2020

A

Erlebe den Weber® Original Store
Gründau auf mehr als 500 m2.
Besonderes Highlight ist die integrierte
Weber® Grill Academy. In vielseitigen
Grillkursen erhältst Du Tipps und Tricks
rund ums Grillen.
Weitere Infos unter:
www.weber-store-gruendau.de
Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

8
5

Weihnachten
steht vor der Tür, 

jetzt Prozente sichern
und tolle

Weihnachtsgeschenke
für die Liebsten

kaufen.0 %-Finanzierung aller Weber-Grills
Grillaufbau und Lieferung im Rhein-Main-Gebiet möglich
Hochwertiges Fleisch, Weine, Soßen und Gewürze und alles rund um den gedeckten Tisch.

20%
Rabatt auf alles

(ausgenommen bereits
reduzierte Ware,

Gutscheine und Bücher)

Der Weber
Original Store in

Gründau bietet Dir
die absolute Weber-

Erlebnis-Markenwelt
auf 680 m².

Außerdem
großer Sonderverkauf

von Retourware
und Zweite-

Wahl-Grillgeräten.
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Main-Kinzig-Kreis. Auch in 
diesem Jahr wurden wieder 
außergewöhnliche Kultur-
schaffende und Künstler und 
Künstlerinnen für ihre beson-
deren Leistungen mit dem 
Kulturpreis des Main-Kinzig-
Kreises geehrt. Die Kultur-
preisträger und Kulturpreis-
trägerinnen sind Wilma Roth 
aus Hanau und Sascha Heber-
ling aus Gelnhausen. Den 
Nachwuchsförderpreis erhält 
der Rodenbacher Lars Schö-
nebeck. Der Kulturkreis Bad 
Orb und die Gelnhäuserin 
Silke Knoll erhalten den Son-
derkulturpreis. 
Die Übergabe der Kulturprei-
se fand im Main-Kinzig-Fo-
rum in Gelnhausen statt, der 
aktuellen Situation geschul-
det in einem gänzlich ande-
ren Rahmen als in all den 
Jahren zuvor. Statt einer gro-
ßen Feier mit zahlreichen 
Gästen, einem kulturellen 
Programm und den Laudatio-
nes gab es nur einen Pro-
grammpunkt:  Landrat und 
Kulturdezernent Thorsten 
Stolz überreichte die Kultur-
preise den Ausgezeichneten 
und gratulierte. „Die Kultur-
preisträgerinnen und Kultur-
preisträger sind wichtige kul-
turelle Botschafter unseres 
Landkreises. Gerade in die-
sen Tagen und Wochen mer-
ken wir, wie sehr uns Kunst 
und Kultur fehlen. Sie sind 
wichtige Bestandteile unseres 
Lebens“, betonte Thorsten 
Stolz und wies auf die beson-
dere Würdigung der Preisträ-
ger und Preisträgerinnen hin, 
die in diesem Jahr filmisch 
umgesetzt wurde.  
Jeder von ihnen wird in ei-
nem Videoclip vorgestellt, in 
dem auch die Laudatoren zu 
Wort kommen. Die Kurzfilme, 
produziert für die Online-
Plattformen, präsentieren die 
jeweiligen Künstler in ihrem 
persönlichen Umfeld. „Wir 
wollen sie vorstellen und wir 
wollen einen seh- und vor al-
lem auch hörbaren Eindruck 
der besonderen Leistungen 
vermitteln“, so Landrat Thors-
ten Stolz. 
Die Kunstschaffende der plas-
tischen Gestaltung und Gale-

ristin Wilma Roth öffnet für 
die Zuschauer und Zuschaue-
rinnen ihre Ateliers, in dem 
einen wird geplant, entworfen 
und gefertigt, in dem ande-
ren, dem „Matschatelier“, wie 
sie es selbst liebevoll nennt, 
arbeitet sie mit Ton und Be-
ton. Eigene Werke präsentiert 
sie derzeit in der Galerie am 
Platz des Friedens in Hanau-
Steinheim, einem denkmal-
geschützten, ehemaligen 
Stadtwirtshaus. INK, Ingrid 
Sonntag Ramirez-Ponce, 
selbst Kulturpreisträgerin 
und Mitglied der Jury, erläu-
tert in dem Video-Clip, was 
die Jury-Mitglieder bewog, 
sich für Wilma Roth zu ent-
scheiden. 
Es gibt keinen besseren Ort, 
um das Wirken des Kantors 
Sascha Heberling zu be-
schreiben, als die Marienkir-
che in Gelnhausen. Furiose 
Orgelklänge untermalen die-
sen Film. Sascha Heberling 
erzählt über sich, die Gottes-
dienste und die Liebe zur Kir-
chenmusik und vermittelt 
Kostproben moderner und 
klassischer Orgelmusik. Lo-
bende Worte und Wertschät-
zung erfährt der Kulturpreis-
träger vom Leiter der Musik-
schule Main-Kinzig und Jury-
Mitglied Harry Wenz. 
Auch für den Nachwuchsför-
derpreisträger Lars Schöne-
beck ist Harry Wenz vor die 

Kamera getreten und würdigt 
dessen Leistungen. Wenn Lars 
Schönebeck zum Saxofon 
greift, die Töne erklingen, 
entsteht ein ganz besonderer 
Zauber und es ist schön, dass 
der Film es ermöglicht, die-
sen mit vielen Menschen zu 
teilen. Die Aufnahmen ent-
standen in den Räumen des 
Dr. Hochs Konservatoriums in 
Frankfurt am Main, wo Lars 
Schönebeck derzeit studiert.  
Der Sonderpreis der Jury 
geht in diesem Jahr an den 
Kulturkreis Bad Orb. Über 
die zahlreichen kulturellen 
Angebote gibt der Video-Clip 
einen Einblick, ob es die 
Theatergruppe und die Frei-
lichtbühne sind oder die Be-
richte der Akteure und Orga-
nisatoren von Ausstellungen 
und Lesungen. „Es ist für alle 
etwas dabei“, wie es Laudator 
und Jurymitglied Horst Wanik 
von der Sparkasse Gelnhau-
sen so schön formuliert. In 
diesem Jahr feiert der Kultur-
kreis seinen 25. Geburtstag. 
Ein Lied hat es geschafft, um 
die Welt zu gehen, für ihren 
„World Rainbow Song – Stay 
at Home“ gibt es für Silke 
Knoll den Sonderpreis. Land-
rat Thorsten Stolz würdigt in 
seiner Laudatio die besonde-
re Bedeutung des Liedes, das 
vielen Kindern und deren El-
tern Trost und Freude zu-
gleich in der ersten Phase der 

Corona-Pandemie bereitete. 
Der Film unterstreicht das 
und zeigt eine optimistische 
und herzliche Sängerin. 
Die Filmpremieren fanden 
großen Anklang bei den 
Preisträgern und Preisträge-
rinnen und zugleich erhalten 
sie somit eine Werbeplattform 
für ihr eigenes kulturelles 
Schaffen. Die Kurzfilme sind 
ab dem 15. November auf der 
Website des Kulturpreises: 
www.kulturpreis.net zusehen, 
ein Link dazu befindet sich 
auch auf der Homepage des 
Main-Kinzig-Kreises: 
www.mkk.de.  
„Eine besondere Gelegenheit, 
auf diese Art Anteil an der 
Preisverleihung teil zu neh-
men und so doch auch die Öf-
fentlichkeit mit einzubezie-
hen“, freut sich der Landrat 
und lobt die alternative Lö-
sung des Amtes für Kultur in 
diesen besonderen Zeiten. 
Zum Abschluss dankte der 
Landrat den Sparkassen des 
Main-Kinzig-Kreises, die seit 
vielen Jahren die Preisgelder 
für den Kulturpreis stiften. „In 
diesem Jahr sind es erneut 
15.000 Euro. Unsere drei 
Sparkassen sind hier einmal 
mehr verbindliche Partner 
der Kulturförderung. Der 
Main-Kinzig-Kreis gibt 6.000 
Euro für die beiden Sonder-
preise dazu“, berichtete 
Thorsten Stolz.

Statt festlicher Verleihung werden in diesem Jahr Laudationes und Beiträge 
zu den Ausgezeichneten per Videoclips gezeigt: Ab 15. November online

Landrat übergibt Kulturpreise im 
kleinen Rahmen ohne Publikum

Die Kulturpreisverleihung des Main-Kinzig-Kreises fand in diesem Jahr wegen der Corona-Pande-
mie nicht wie gewohnt statt. Landrat Thorsten Stolz überreichte die Preise ohne Publikum im 
Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen. 

Main-Kinzig-Kreis. Die 
Karl-Kübel-Stiftung für 
Kind und Familie und das 
Hessische Ministerium für 
Soziales und Integration 
stellen ab sofort in ganz 
Hessen insgesamt 100 „Viel-
falts-Taschen“ für Fachkräf-
te aus dem Bereich der Kin-
dertagesbetreuung zur 
Verfügung. Unter dem Mot-
to „Vielfalt in der Tasche“ 
können Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von inte-
ressierten Kitas und Be-
treuungsorten auch in der 
Zentralstelle für Kinderbe-
treuung beim Main-Kinzig-
Kreis in Gelnhausen eine 
der Taschen ausleihen und 
in den Fachbüchern und 
Materialien rund um das 
Thema stöbern.  

„Der Inhalt der Taschen soll 
die Einrichtungen und 
Fachdienste dabei unter-
stützen, sich vertieft mit 
dem Thema geflüchtete 
und zugewanderte Kinder 
und Familien auseinander-
zusetzen und das eigene 
fachliche Handeln genauer 
in den Blick zu nehmen“, 
erklärt Daniela Kobelt Neu-
haus, Vorstandsmitglied 
der Karl Kübel Stiftung. 
„Das Angebot unterstützt 
insbesondere pädagogische 
Fachkräfte bei ihrer Arbeit 
mit zugewanderten und ge-
flüchteten Kindern und Fa-
milien und hilft bei der In-
tegration. Die Vielfalts-Ta-
schen sind eine gute Mög-
lichkeit, um sich mit diesen 
Themen eingehender zu 
beschäftigen und fortzubil-
den“, erklärt Kreisbeige-
ordneter und Jugenddezer-

nent Winfried Ottmann. 
Auch die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen des Ju-
gendamts, Zentralstelle für 
Kinderbetreuung in Geln-
hausen, freuen sich darü-
ber, dass sie zu den ausge-
wählten Standorten für die 
„Vielfalts-Taschen“ gehö-
ren. „Wir wollen mit diesem 
Projekt insbesondere dazu 
beitragen, dass Trägern, 
Fachberatungen und Fort-
bildnerinnen und Fortbild-
nern in ganz Hessen hilfrei-
che Materialien und aktu-
elles Fachwissen rum um 
das Thema Vielfalt in der 
Kindertagesbetreuung zur 
Verfügung stehen“, erläu-
tert Sozial- und Integrati-
onsminister Kai Klose. 
Interessierte soziale Ein-
richtungen haben sich aktiv 
als Standorte für die Ta-
schen beworben. Sie konn-

ten eines von drei Schwer-
punktpaketen für „ihre“ Ta-
sche auswählen: Kultursen-
sitivität, Zusammenarbeit 
mit Familien oder Vorur-
teilsbewusstsein. Die Ta-
schen werden den Standor-
ten von der Koordinie-
rungsstelle „Kinder mit 
Fluchthintergrund in der 
Kindertagesbetreuung“ als 
Dauerleihgabe zur Verfü-
gung gestellt und im Laufe 
des Projektes immer wei-
terentwickelt und ergänzt. 
Ansprechpartnerinnen für 
eine wöchentliche Ausleihe 
beim Main-Kinzig-Kreis zu 
den Themenbereichen „Zu-
sammenarbeit mit Famili-
en“ und „Vorurteilsbe-
wusstsein“ sind Annette 
Becker, unter Telefon 
(06051) 8512469, und Iris 
Dörr, Telefon (06051) 
8514620.

Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann macht auf neues Angebot im Jugendamt des Main-Kinzig-Kreises aufmerksam

„Vielfalts-Taschen“ helfen  
bei Fortbildung im Bereich Kindertagespflege

Die „Vielfalts-Taschen“ sind in der Zentralstelle für Kinderbetreu-
ung beim Main-Kinzig-Kreis eingetroffen und können von Kin-
dertagesstätten oder anderen Kinderbetreuungsorten ausgelie-
hen werden. 

Main-Kinzig-Kreis. Bereits 
zum zweiten Ideenaus-
tausch über Maßnahmen 
zur Erhöhung der Arten-
vielfalt und zu naturnaher 
Gestaltung von kirchli-
chen Grünflächen trafen 
sich im Bildungs- und 
Exerzitienhaus Kloster 
Bad Soden-Salmünster 
Verwaltungsleiterinnen 
und -leiter von katholi-
schen Pfarrgemeinden im 
Dekanat Kinzigtal. Mit da-
bei war zudem Bernd Heil 
als Leiter des Bildungs-
hauses Kloster Salmüns-
ter. Nach dem ersten Tref-
fen in Gelnhausen im Fe-
bruar 2020 bremste die Co-
ronakrise weitere Aktivi-
täten zunächst aus. Umso 
mehr freuten sich die Teil-
nehmenden, den roten Fa-
den nun wiederaufzuneh-
men. 
 

Konzeption und 
Pflegeplanung von 

Insekten 
 
Auf Einladung von Pasto-
ralreferent Oliver Henkel 
stellte Jörg Schmitz im 
Auftrag des Amtes für Um-
welt, Naturschutz und 
ländlichem Raum des 
Main-Kinzig-Kreises das 
Förderprogramm „Unter-
nehmen blühen auf“ vor. 

Katja Harnischfeger, Regi-
na Saase und Mark Parr, 
die als Verwaltungsleiter 
Gemeindeverbünde von 
Bad Soden-Salmünster 
über Gelnhausen bis nach 
Freigericht vertreten, zeig-
ten sich höchst interessiert 
am Förderprogramm des 
Kreises, mit dem Konzep-
tion und Pflegeplanung 
von insektenfreundlichen 
Grünflächen finanziert 
werden. Diskutiert wur-
den erste Ideen zu Leucht-
turmprojekten, die Einbin-
dung lokaler Initiativen 
und eine Folgekommuni-
kation in die Gemeinden 
hinein.  
 
Teilnehmer verbleiben 

hochmotiviert 
 
Als eigenen Anspruch für 
ein Programm für mehr 
Artenvielfalt und Insek-
tenschutz auf kircheneige-
nen Flächen formulierten 
die Anwesenden schließ-
lich den griffigen Titel „Kir-
chen blühen auf – Verant-
wortung für Gottes Schöp-
fung“. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ver-
blieben hochmotiviert mit 
der Absicht, dem zweiten 
Treffen nun erste konkrete 
Planungen folgen zu las-
sen. 

Katholische 
Pfarrgemeinden im 

Kinzigtal planen naturnahe 
Gestaltung von kirchlichen 

Grünflächen

Regina Saase, Bernd Heil, Mark Parr, Katja Harnischfeger, Jörg 
Schmitz (von links)

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises
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Eine Falschmeldung zum 
Thema Kinderzuschlag 
sorgt derzeit für Irritatio-
nen. Nach Angaben der 
Bundesagentur für Arbeit 
Rheinland-Pfalz-Saarland 
verbreitet sich in den so-
zialen Medien das Ge-
rücht, dass alle Eltern, die 
Kindergeld beziehen, 
ebenfalls einen Anspruch 
auf Kinderzuschlag in Hö-
he von 185 Euro hätten. 
Das ist allerdings den An-
gaben zufolge nicht richtig. 
Grundsätzlich gilt: Einen 
bedingungslosen Kinder-
zuschlag gibt es nicht. Der 
Kinderzuschlag ist eine zu-
sätzliche finanzielle Unter-
stützung für Eltern, die 
zwar ihren eigenen Unter-
halt bestreiten können, de-
ren Einkommen aber nicht 
ausreicht, um den Unter-
halt der Kinder zu sichern. 
Der Kinderzuschlag kann 
bis zu 185 Euro monatlich 
je Kind gezahlt werden. 
Dabei wird das Einkom-
men der Eltern individuell 
berücksichtigt.

Kinderzuschlag

Ein großer geräumiger 
Balkon oder ein aufwendig 
gestaltetes Wohnumfeld 
können den Wohnwert 
steigern – und so eine 
Mieterhöhung rechtferti-
gen. Ein Spielplatz, eine 
Sitzbank und eine Grünan-
lage mit Ruhezone reichen 
dafür jedoch nicht aus. Das 
geht aus einem Urteil des 
Amtsgerichts Tempelhof-
Kreuzberg hervor (Az.: 5 C 
235/18). Vielmehr müsste 
die ruhige Lage im Ver-
gleich zu anderen Gegen-
den herausragend ruhig 
sein und die einzelnen Ele-
mente besonders aufwen-
dig gestaltet sein, urteilten 
die Richter.

Mieterhöhung

Ob Ummeldung, Geburts-
urkunde oder GEZ-Befrei-
ung: Unter der Telefon-
nummer 115 helfen Ser-
vice-Mitarbeiter bei Fra-
gen zu Verwaltungsleis-
tungen. Informationen 
gibt es etwa dazu, welches 
Amt für welche Leistung 
zuständig ist und welche 
Unterlagen Bürger dafür 
mitbringen müssen. Dabei 
fallen nur die je nach Tarif 
üblichen Kosten für Fest-
netzanrufe an, wie das 
Bundesinnenministerium 
(BMI) erklärt. Von Montag 
bis Freitag sind die Mitar-
beiter täglich von 8 bis 18 
Uhr erreichbar. Auskunft 
gibt es zur Bundesverwal-
tung sowie der Verwal-
tung von zwölf Bundeslän-
dern und rund 550 Kom-
munen. Bayern, Thürin-
gen, Brandenburg und 
Thüringen sind derzeit 
nicht dabei. Persönliche 
Anfragen wie zum eige-
nen Rentenbescheid kön-
nen allerdings unter der 
115 nicht beantwortet wer-
den: Dafür wenden sich 
Bürger direkt an das zu-
ständige Amt.

Nummer 115

Informativ & vielseitig
Telefon 06051 833-241

Ob Pasta-Liebhaberin oder Sup-
pen-Kasper: Wer gerne am Herd steht
und kocht, kann mit einfachen Tipps
richtig viel Energie und Kosten sparen.
Selbst zu kochen macht nicht nur

Spaß, es ist auch gesünder. Wie das
Essen schneller fertig wird und wie Sie
Ihren Energieverbrauch beim Kochen
reduzieren können – ein paar Anregun-
gen:
Gut bedeckt ist halb gewonnen: Las-

sen Sie beim Kochen immer den Deckel
auf dem Topf. Damit verkürzen Sie die
Kochzeit erheblich. Zum Beispiel etwa
um ein Drittel, wenn Sie Wasser erhit-
zen. Und vor allem: Sie sparen viel
Energie. Ohne Deckel kann mehr als
die Hälfte der Energie verloren gehen.

Sie wollen lediglich Wasser für Ihren
Tee kochen? Dann spart ein Wasserko-
cher Zeit und Energie. Aber Achtung:
Nur so viel Wasser erhitzen, wie Sie
auch wirklich brauchen!
Die passende Platte: Wichtig ist es,

dass bei älteren Elektroherden die Grö-
ße der Kochstelle zum Topfdurchmes-
ser passt. Ist sie sichtbar größer, geht
Wärme verloren und Sie verschwenden
unnötig Energie.
Deckel zum Topf: Egal, ob Sie Nu-

deln, Reis oder Gemüse zubereiten
– achten Sie darauf, dass auch der De-
ckel auf Ihrem Topf genau passt. Wenn
er zu groß ist oder zu klein, kann viel
Hitze und auch Feuchtigkeit aus dem
Topf entweichen. Die Folge: die Garzeit
verlängert sich, der Energieverbrauch
steigt.
Nachwärme nutzen: Auch wenn Sie

den Elektroherd schon 5 bis 10Minuten
vor Ende der Garzeit abstellen, reicht
die Wärme meist noch aus, um das ge-
wünschte Ergebnis zu erreichen.
Noch mehr Tipps und Informationen

finden Sie auf www.machts-effizient.de

Erfolgsrezept:
Wie Sie beim Kochen Energie sparen

Foto: skynesher/gettyimages.com

ANZEIGE

Was gestern noch die Notlö-
sung war, ist heute schon der
Normalfall. Das Home Office hat
sich durch Corona im Schnellver-
fahren etabliert. Aber mal Hand
aufs Herz: An cleveren Organisa-
tionslösungen für den neuen Alltag
besteht noch Bedarf. Von Avery
Zweckform gibt es jetzt online kos-
tenlose Tipps, wie Sie besser am
heimischen Schreibtisch arbeiten

können und wie Ihnen Etiketten
dabei helfen. Und ab sofort gibt es
Avery Zweckform Etiketten auch in
praktischen kleinen Home Office
Packungen. So haben Sie immer
das richtige Etikett zur Hand und
nichts wird verschwendet.
Neugierig? Die Home Office

Tipps und Infos zu den Etiketten fin-
den Sie im Internet unter:
www.avery-klebt.de

Besser organisiert im Home Office:
Tipps und Etiketten von Avery Zweckform

ANZEIGE

Paderborner
Pilsener*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,60 €

- 20 %

5.99

Alle Artikel und Zugaben solange Vorrat reicht.
Für Druckfehler keine Haftung! *= Artikel nicht in allen Filialen erhältlich.

Heurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

www.logo-getraenke.de

In Ihrer Nähe

Angebote gültig vom 23.11. – 28.11.2020

Kapuziner
Winter-Weissbier

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,

,20 €

13.99

11.99

Mönchshof
Weihnachts Bie
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

- 20 %

11.99

- 23 %

4.99

Förstina Sprudel
Premium, Eichenzeller
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

9.99

8.99

Breznak
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 € + Willibecher

GRATIS!

Hasseröder
Premium Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Maxl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

17.99

16.99

Schöfferhofer
Weizen
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

- 24%

12.99

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

- 20%

5.99

- 29%

9.99

Flensburger
Pilsener
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,82 €

13.99

11.99

- 28%

6.99

Walther Apfelsaft,
Apfelwein
Speierling*
klar, naturtrüb,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,17 €

+ 1 Flasche

Orange-Apfel-

Kürbis-Melone

GRATIS!

Rothenbücher
Kahlgrund*
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,25 €

8.49

7.49

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

8.99

7.99

Bizzl Limonade*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

+ 1 Paar
Bizzl-

Weihnachtssocken

GRATIS!

- 20%

7.99

Bionade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,02 €

- 20%

7.99

Fuhrmann
Burg Wein
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 7,32 €

6.49

5.49

Parliament
Vodka
38 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

11.99

9.99
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Der Weg zu uns...
...lohnt sich

Der schöne Schein
So sehen Zimmertüren wieder gut aus

Zimmertüren müssen im
häuslichen Alltag einiges ein-
stecken. Ob Rempler durch
unaufmerksame Familien-
mitglieder, die scharfen Kral-
len von Haustieren oder der
allzu robuste Einsatz eines
Staubsaugers: Früher oder
später ist bei jeder Holztür im
wahrsten Sinne des Wortes
der Lack ab.
Um sie wieder im neuen
Glanz erstrahlen zu lassen,
ist ein gewisser Aufwand er-

forderlich, sagt Michael Pom-
mer von der DIY Academy in
Köln: „So muss zuerst geprüft
werden, ob das Türblatt Lö-
cher oder Macken hat, die
eventuell zugespachtelt wer-
den müssen.“ Vor der eigent-
lichen Arbeit ist zudem Mus-
kelkraft gefordert. Die Türe
sollte ausgehangen und auf
geeignete Böcke gelegt wer-
den. Bleibt sie beim Lackieren
eingehängt, wird die Schwer-
kraft den Heimwerkern zum

Verhängnis. „Dann läuft der
frisch aufgetragene Lack
herunter und es bilden sich
hässliche Farbnasen“, erklärt
Pommer. Die Arbeit kann na-
türlich auch ein Profi über-
nehmen.

Die Arbeit beginnt mit
Schleifpapier und Lauge

Zunächst einmal muss aber
die vorhandene Lackschicht
sorgfältig mit Schleifpapier

bearbeitet werden. Zusätzlich
empfiehlt sich ein flüssiger
Ablauger aus dem Baumarkt,
der mit Pinsel oder Schwamm
auf die Tür aufgetragen wird.
„Beides sorgt dafür, dass das
Holz und die Reste der letzten
Lackschicht aufgeraut und so
besser die neue Farbe aufge-
nommen werden kann“, sagt
Pommer. Zuvor sollten aller-
dings noch die Beschläge und
Türgummis entfernt werden,
damit für die nächsten Ar-
beitsschritte möglichst glatte
Flächen vorliegen.

Must-have: Pflanzen

Pflanzen kann man eigentlich
nie genug haben. Sie verlei-
hen dem Interieur ein schö-
nes tropisches Ambiente. Ob
im gesamten Wohnzimmer
oder hier und da ein Pflänz-
chen – grüne Blätter reinigen
die Luft und sorgen für eine

gute Atmosphäre. Wer mutig
ist und voll auf Pflanzen set-
zen möchte, kann sich eine
Wand oder einen Raumteiler
aus offenen modularen Wand-
regalen bauen. Diese füllt
man komplett mit Pflanzen
und schafft so im Handum-
drehen eine grüne Oase. Be-
sonders pflegeleicht sind zum
Beispiel Grünlilien, Glücksfe-
dern oder auch Sukkulenten,
die generell nur wenig Was-
ser benötigen.

Ablauger und Glas
vertragen sich nicht

Besonders arbeitsintensiv
sind Zimmertüren mit Glas-
oder Kassetteneinsätzen.
„Diese müssen vor dem An-
strich abgeklebt werden, auch
sollte der Ablauger nicht auf
Glasflächen kommen“, er-
klärt Pommer. Bei Kassetten-
türen muss auch der vorhan-

dene Lack in den Rillen und
Ornamenten sorgfältig auf-
geraut werden. Der Heimwer-
kerexperte rät, diese Berei-
che dann sorgfältig mit einem
kleinen, nicht tropfenden Pin-
sel zu streichen, um sich nach
diesen schwierigen Stellen
zügig den größeren Flächen
widmen zu können.

Ein Aufwand, der sich lohnt,
findet Denise Junker vom
Bund Deutscher Innenarchi-
tekten in Berlin. „Gut erhalte-
ne Holztüren können in einer
Wohnung zum echten Hingu-
cker werden, besonders wenn
das Holzmuster noch gut un-
ter dem Lack zu erkennen
ist.“ Während Innentüren von
Schlafzimmern dunkel sein
können, haben sich bei den
übrigen Zimmertüren meist
helle Farben oder Klarlacke
durchgesetzt. Das lässt die
Räume größer wirken und
verhindert, dass die Türen
als „schwarze Löcher“ wahr-
genommen werden, erklärt
die Innenarchitektin. Der
aktuelle Trend zu besonders
bunten Wandanstrichen darf
auch bei den Türen aufge-
griffen werden, sagt Junker:
„Da kommt es nur auf den
Geschmack und den Mut der
Bewohner an.“ Mit den Türen
sollten auch immer gleich die
Türrahmen neu gestrichen
werden.

Professionelle Fertigung
und Montage von:
Anbaubalkonen
Geländern/Handläufen
Vordächern
Überdachungen
Carports
Unterstellplätzen
Treppenanlagen
Zäunen/Zierzäunen
und vielem mehr

Versprochen ist versprochen!

Beratung vor Ort ist kostenfrei!
Washingtonallee 20 | Fulda
holzstrupp.de

S NNVOLL
RENOVIEREN
Aus Alt mach Neu. Bei uns
finden Sie alles rund um
Ihr Modernisierung-Projekt:
Dämmung, Fußböden, Türen,
Wände, Farbe und mehr.

FUSSBÖDEN AUS MEISTERHAND
Gewerbestraße 15 • 36148 Kalbach

Tel. 06655/91619-0
www.fussboden-blum.de

Wir legen Ihnen

den Bo��� zu F�ß��!

Fulda. Vor Kurzem hat das 
Fuldaer Traditionskaufhaus 
Galeria Kaufhof/Kerber nach 
mehr als 80-jähriger Ge-
schichte am Standort Fulda 
seine Türen für immer ge-
schlossen. Jetzt kommt Bewe-
gung in die Debatte um die 
künftige Nutzung des Areals. 
Oberbürgermeister Heiko 
Wingenfeld ist nach Gesprä-
chen mit der Eigentümerfa-
milie davon überzeugt, dass 
eine inhaltliche Neuausrich-
tung hin zu einer Mischung 
aus Handel, Büros, Wohnen 
und Bildung anzustreben ist.  
„Die Schließung von Kauf-
hof/Kerber in Fulda war ein 
sehr schmerzlicher Ein-
schnitt. Bei aller Wehmut 
muss es nun darum gehen, 
Chancen zu nutzen, um die 
Innenstadt weiter zu entwi-

ckeln“, sagte Wingenfeld. Er 
sei sehr froh, dass sich die Ei-
gentümerfamilie in Gesprä-
chen mit der Stadt zum 
Standort Fulda bekannt habe 
und den dieses ideal gelege-
ne Areal zukunftsweisend ge-
stalten wolle. 
„Aus meiner Sicht bietet es 
sich jetzt an, komplett neu zu 
denken. Um die Innenstadt 
zu stärken, ist eine lebendige 
Mischung aus Handel, Büros, 
Wohnungen und Räume für 
Bildung an diesem Ort erstre-
benswert“, sagte der Ober-
bürgermeister. Die Eigentü-
merfamilie möchte hierzu in 
den nächsten Monaten erste 
Vorschläge unterbreiten. „Wir 
als Stadt wollen diese Überle-
gungen aktiv und konstruktiv 
begleiten“, bekräftigte Win-
genfeld. 

Oberbürgermeister im Gespräch mit 
Eigentümerfamilie über Zukunftspläne

Innenstadt wird gestärkt

Das ehemalige Galeria Kaufhof Gebäude in Fulda.

Neuhof. Vor einiger Zeit be-
reitete Florian Sitzmann ali-
as „Der halbe Mann“ dem 
Publikum im Neuhofer Ge-
meindezentrum unter der 
Begleitung seines Musiker-
freundes Jörg Schreiner ei-
nen humorvollen, energie-
reichen und motivierenden 
Abend. 
Im Rahmen des Kulturpro-
gramms las er aus seinen 
Büchern und erzählte Ge-
schichten aus seinem Alltag 
im Rollstuhl. 
Bürgermeister Heiko Stolz 
konnte rund 100 Gäste in der 
Kulturhalle des Gemeinde-
zentrums Neuhof willkom-
men heißen. Bei der Begrü-
ßung äußerte er seine Freu-
de, dass nach längerer Zeit 
wieder Kulturveranstaltun-
gen, selbstverständlich unter 
Einhaltung der erforderli-
chen Regeln, angeboten 
werden können. Die Men-
schen „hungern“ nach Kul-
tur, sagte der Bürgermeister. 
Vielen ist Sitzmann auch aus 
dem Fernsehen bekannt. 
Durch einen Verkehrsunfall 
verlor er als 15-Jähriger vor 
fast 30 Jahren seine Beine. 
Dieses Ereignis hat sein Le-
ben um 180 Grad verändert, 
was er zum Grund genom-
men hat, zwei Bücher über 
seine Erlebnisse zu schrei-
ben. 
Das Erste trägt den Titel „Der 
halbe Mann: Dem Leben Bei-
ne machen“ und ist seine Au-
tobiografie. Das zweite Buch 
„Bloß keine halben Sachen. 
Deutschland – ein Rollstuhl-

märchen“ geht der Frage 
nach, wie behindertenge-
recht Deutschland ist. 
Sitzmann las verschiedene 
Sequenzen aus seinen Bü-
chern vor. Unter anderem er-
zählte er sehr ergreifend, wie 
er mit seinem 92-jährigen 
Großvater in einem Sportwa-
gen eine Spritztour machte 
und was für ein unvergessli-
ches Erlebnis das war. Wort-
gewandt und humorvoll er-
zählte er etliche Geschichten 
aus seinem Leben, die nicht 
in den Büchern festgehalten 
sind. Die Zuhörer durften 
auch ihre Fragen stellen. So 

erfuhren sie, wie er seine 
Ehefrau kennenlernte und 
was das mit Howard Carpen-
dale zu tun hatte. 
Sitzmann hat akzeptiert, 
dass sein Leben anders ist als 
das der meisten Menschen. 
Er mag kein Mitleid. Hilfe, 
wenn nötig, nehme er gerne 
an. Er führt ein ganz norma-
les Leben und so sehe er sich 
und sein Leben. Er ist verhei-
ratet, hat drei Kinder, strahlt 
Lebensfreude, Humor und 
Kraft aus. Er ist ein Kämpfer-
typ, der trotz Rollstuhl sport-
lich sehr erfolgreich war. Es 
gibt immer noch Weltrekor-

de, die er seit Jahren bis heu-
te hält. Er ist nicht beleh-
rend, auch wenn durch ihn, 
durch sein Sein, sein Reden, 
eine Botschaft transportiert 
wird. Sitzmann ist ein 
Mensch, der Lebensfreude 
und Zuversicht ausstrahlt. 
Begleitet wurde Sitzmann 
durch den Schreiner. Mit Ge-
sang und Gitarre trug er sehr 
gefühlvoll eigens geschriebe-
ne Lieder vor. 
Der Abend verging wie im 
Flug. Die Zuhörer waren sich 
einig: „Mit Florian Sitzmann, 
dem halben Mann, war ein 
ganz Großer in Neuhof.“

Florian Sitzmann erzählt Neuhof seine Geschichten im Rollstuhl
„Der halbe Mann“

Jörg Schreiner und Florian Sitzmann, der halbe Mann (von links), im Neuhofer Gemeindezentrum.
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Steinau. Zum Ewigkeitssonn-
tag am 22. November werden 
in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Steinau – Seiden-
roth – Marborn folgende Got-
tesdienste gefeiert: 10 Uhr in 
der Reinhardskirche, 11 Uhr 
in der Katharinenkirche, 14 
Uhr in der Reinhardskirche, 
jeweils in Steinau und um 14 
Uhr in der Bergkirche, Sei-
denroth. 

Familienangehörige von in 
diesem Jahr verstorbenen Ge-
meindemitgliedern wurden 
persönlich eingeladen. Alle 
anderen, die gerne kommen 
möchten, sollen sich vorher 
mit Name, Adresse und Tele-
fonnummer unter kirchen-
buero.bergwinkel@ekkw.de 
anmelden.  
Familien und Personen, die in 
einer Hausgemeinschaft le-

ben, können sich zusammen 
anmelden und in der Kirche 
Plätze nebeneinander einneh-
men.  
Aufgrund der Vorgaben des 
Landes Hessen ist die Teilneh-
merzahl begrenzt. Daher ist 
eine Teilnahme ohne Anmel-
dung eventuell nicht möglich. 
Falls noch Plätze frei sind, 
können Sie selbstverständlich 
am Gottesdienst teilnehmen.

Evangelische Kirchengemeinde lädt ein

Gottesdienste 
am Ewigkeitssonntag 

Bad Soden-Salmünster. Wo-
für die Geräte im Genera-
tionenpark im Bad Sodener 
Kurpark verwendet werden 
können, ist meistens auf 
den ersten Blick ersichtlich. 
Dass sie aber auch gezielt 
Leiden vorbeugen oder lin-
dern können, erklären lo-
kale Gesundheitsexperten 

in nun veröffentlichten Vi-
deos des Netzwerks für Ge-
sundheit Main-Kinzig. 
In den kurzen Videos be-
schreiben Ärzte und Phy-
siotherapeuten die richtige 
Benutzung der Geräte, wo-
rauf man achten sollte und 
für wen sie sich besonders 
gut eignen. Der Generatio-

nenpark bietet vielfältige 
Möglichkeiten zum Trai-
ning der Bewegung, Deh-
nung oder Koordination an 
der frischen Luft. 
Die Videos sind ab sofort 
über die Homepage des 
Netzwerks abrufbar: 
www.nfg-mkk.de/praeven-
tion/generationenpark

Erklärvideos zum Generationenpark

Tipps zur 
richtigen Benutzung

Für die Geräte im Generationenpark Bad Soden gibt es nun erklärende Videos.

Schlüchtern. Nach längerer 
Pause erreichte Hartmut 
Darmstadt schon vor einigen 
Wochen wieder ein Hilferuf 
von seinem nepalesischen 
Bekannten Safal Timalsina, 
nach Möglichkeit 51 Kindern 
in einem abgelegenen Dorf 
im Chepang Gebiet nahe der 
indischen Grenze mit der Be-
schaffung wärmerer Klei-
dung zu helfen. 
Nach den Zeitungsberichten 
im Mai und Juni dieses Jah-
res waren dankenswerter-
weise fast 14.000 Euro Spen-
den für Essensverteilungen 
eingegangen, aber bisher 
hatte Hartmut Darmstadt für 
bereits circa 15000 Euro 19 
Essenslieferungen in Nepal 
finanziert. Dabei konnten 
insgesamt 16 Tonnen Reis, 
1800 Kilogramm Linsen, 1200 
Liter Öl, 600 Kilogramm Salz, 
Gemüse und vieles mehr an 
die Ärmsten verteilt werden. 
Hinzu kamen noch mehrere 
private Hilfen in Indien, Sri 
Lanka und ein Kredit für ei-
nen nepalesischen Bekann-
ten, zuvor Touristenführer, 
inzwischen hat er in der Nä-
he von Kathmandu mit seiner 
Familie erfolgreich eine klei-
ne Fabrik für Reinigungsmit-
tel aufgebaut. 
 

Existenzielle Notlage 
durch Corona 

 
Das Coronavirus hat das nor-
male Leben in Nepal in weit-

aus größerem Maß lahmge-
legt als bei uns. Die von den 
Behörden allgemeine Aus-
gangssperre galt unter stren-
gen Bedingungen schon seit 
dem 21. März bis Mitte Juni, 
dann nochmals seit dem 20. 
August und hat zahlreiche 
Menschen dort nicht nur in 
eine finanzielle und gesund-
heitliche, sondern auch in ei-
ne existenzielle Notlage ge-
bracht. Trotz einiger Locke-
rungen befindet sich das 
Land immer noch in einem 
Ausnahmezustand und Un-
terricht in Schulen findet 
schon seit März nicht mehr 
statt. 
 
Hilfe dringend benötigt 

 
Vor allem die Menschen in 
den Gebirgsregionen ohne 
jegliche touristische Einnah-
mequellen, aber auch viele 
im Süden nahe der indischen 
Grenze haben kaum noch ge-
nug, um sich selbst ernähren 
zu können. Anders als bei 
uns gibt es hier weder staatli-
che Hilfe noch Arbeitslosen-
gelder. Zur Zeit leben viele 
Nepalesen von einer Mahl-
zeit am Tag, meist finanziert 
von privaten oder ausländi-
schen Spenden. Und nun be-
ginnt auch die kältere Jah-
reszeit, in der die Menschen 
– in der Regel ohne Heizun-
gen – zusätzlich auf wärmere 
Kleidung angewiesen sind. 
Obwohl das Geld bei Weitem 

aufgebraucht war, entschied 
sich Hartmut Darmstadt den 
51 Kindern in Chepang den-
noch zu helfen und mit Un-
terstützung des „Freundes-
kreises Nepalhilfe“, in dem 
er selbst Mitglied ist, konnte 
für das neue Projekt noch-
mals 1000 Euro nach Nepal 
überwiesen werden.  
Und so konnte Safal vor we-
nigen Tagen zusammen mit 
einigen Freunden wärmere 
Kleidungsstücke, Sandalen, 
Schulranzen, Schreibmateri-
al und Zahnpasta, -bürsten 
zu den Kindern in dem abge-
legenen Dorf Devitar brin-
gen, etwa eine Stunde Weg-
strecke von ihren Wohnun-
gen bei Ratnanagar/Chitwan 
entfernt. Das ganze Dorf mit 
26 Familien und 51 Kindern 
versammelte sich am Dorf-
platz und die nepalesischen 
Helfer erlebten eine riesige 
Freude beim Verteilen der 
vielen Gegenstände. 
Für nur 30 Euro kann eine Fa-
milie einen Monat lang mit 
dem Nötigsten versorgt wer-
den. Wer sich an diesen Hilfs-
projekten in Nepal, insbeson-
dere an den Essenslieferun-
gen und Beschaffung von 
Kleidung, beteiligen möchte, 
kann folgendes Spendenkon-
to benutzen: Hartmut Darm-
stadt, IBAN: DE52 5306 0180 
0002 1156 62, Stichwort „Ne-
palhilfe“. Weitere Informatio-
nen unter www.hartmut-
darmstadt.de

Hartmut Darmstadt hilft bei der Beschaffung warmer Kleidung

Erneute Hilfe 
für notleidende Kinder

Vor allem die Kinder freuen sich über die Spenden.

... auch als kostenloses

www.bote.de

Was auch passiert: Er liefert

Für Gewerbekunden

(monatl. Leasingrate zzgl. MwSt.)
Inkl.Wartung&Verschleiß-Aktion2

Ab 223,68 €1

Der Crafter EcoProfi
mit neuem Alles-Drin-Paket2

Der Crafter EcoProfi Kastenwagen packt mit an. Und liefert mit dem Alles-Drin-
Paket für Gewerbekunden jetzt noch mehr ab. Leasen Sie ihn besonders güns-
tig – und die Wartung & Verschleiß-Aktion2 ist auch direkt mit dabei.

Crafter 35 Kasten "Eco Profi"Motor: 2,0 l TDI EU6 SCR BlueMotion
Technology, 75 kW (102 PS), Getriebe: Frontantrieb 6-Gang-Schaltgetriebe,
Radstand: 3.640 mm.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 7,9, außerorts 7,2, kombiniert 7,5;
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 196.

Klimaanlage, Berganfahrassistent, Seitenwindassistent, Radio "Composition
Audio" mit TFT-Display, 2 Lautsprechern und Mobiltelefon-Schnittstelle,
Bodenbelag im Laderaum aus Holz.

Geschäftsfahrzeug Leasingrate mtl.: 223,68 €

Sonderzahlung: 0.00 €

Laufzeit: 60 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

¹Ein CarePort Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig, für gewerbliche Einzelkunden (ohne Sonderabnehmer). Bonität vor-
ausgesetzt. Mtl. Leasingrate exkl. gesetzliche MwSt., zzgl. Überführungs- und Zulas-
sungskosten, inkl. monatliche Rate fürWartung &Verschleiß.

²Das Alles-Drin-Paket beinhaltet die DienstleistungWartung &Verschleiß. Ein Ange-
bot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für
gewerbliche Einzelabnehmer (ohne Sonderabnehmer), nur in Verbindungmit Ge-
schäftsfahrzeug-Leasing der Volkswagen Leasing und beim teilnehmenden Partner
erhältlich.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vor-
behalten. Stand: 09/2020.
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Geschäftsleben

Gerade in diesem Jahr brau-
chen die Kinder eine Geste 
der Zuwendung damit Sie wis-
sen, dass wir sie bei all den 
Problemen und inmitten die-
ser Krise nicht vergessen ha-
ben. 
Deshalb haben die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Salztal Klinik nicht lange 
überlegt und am 4. November 
eine gemeinsame Päckchen-
Packaktion für die Kinder in 
Not gestartet. Mitarbeiter/-in-
nen der Klinik haben Süßig-
keiten, Schulranzen, Kuschel-
tiere, Zahnbürsten, Malbücher 
und vieles mehr eingekauft 
und für die Kinder liebevoll 
verpackt. 
Insgesamt kamen 28 Päck-
chen für die Kinderzukunft 
und 26 Päckchen für das kun-
terbunte Kinderzelt zusam-
men. Des Weiteren ergaben 
sich für das Versenden der 
Päckchen noch Geldspenden 
im Wert von 50 Euro für die 

Kinderzukunft und 52 Euro für 
das kunterbunte Kinderzelt. 
Nach diesem Tag war allen 
klar: „Nächstes Jahr sind wir 
wieder dabei!“ 
Noch eine Bitte zum Schluss: 
„Dringender denn je brau-
chen die Kinder momentan 
Ihre Spende, da durch die Co-
rona-Krise keine Events mehr 
veranstaltet werden können. 
Daher würden wir uns sehr 
freuen, wenn auch Sie mit ei-
nem Päckchen den Kindern 
eine Freude bereiten würden. 
Es geht um nicht weniger. Also 
auf ans Päckchen packen!“

Mitarbeiter der Salztal Klinik 
starten Päckchenaktion für Kinder in Not

- Anzeige -

Spendenübergabe Felicitas Koch (Assistentin der Geschäftslei-
tung Salztal Klinik) an Herrn Stefan Kröner (stellvertretender 
Beiratsvorsitzende der Kinderzukunft).

Bad Soden-Salmünster. Das 
Herz ist der Motor des Men-
schen. Wenn dieser plötzlich 
stillsteht, ist schnelles Han-
deln gefordert. Um im Ernst-
fall schnell und sicher rea-
gieren zu können, vertieften 
die Mitarbeiter des ambulan-
ten Pflegedienstes der Cari-
tas kürzlich in einem spe-
ziellen Reanimationstraining 
ihr Wissen im Bereich Wie-
derbelebung und Erste-Hilfe.  
„In der ambulanten Pflege 
versorgen wir ganz unter-
schiedliche Menschen, die 
aufgrund von Alter, Mobilität 
oder Erkrankungen auf Un-
terstützung angewiesen 
sind“, erklärt Pflegedienstlei-
terin Roswitha Herpel. Soll-
ten die Pflegekräfte dabei ei-
nen medizinischen Notfall 
feststellen, kommt es auf 
schnelles Handeln an. Alle 
zwei Jahre nehmen die Mit-

arbeiter des Pflegedienstes 
deshalb an einem Reanimati-
onstraining teil. 
Dabei können sie ihre theo-
retischen Kenntnisse vertie-
fen und ihr praktisches Kön-
nen auffrischen. Denn: 
„Übung ist das A und O“, wie 
Ausbilder Alfred Arnold vom 

Malteser Hilfsdienst in Fulda 
betont. Wer sein Wissen re-
gelmäßig auffrischt, fühlt sich 
im Ernstfall sicher und kann 
ohne Zögern eingreifen. Er 
erklärte den Teilnehmer*in-
nen, worauf es beim korrek-
ten Absetzen eines Notrufes 
ankommt, wie man die At-

mung eines Patienten kon-
trolliert, und wie die Herz-
Lungen-Wiederbelebung 
funktioniert. Mit zahlreichen 
Beispielen aus dem Pflegeall-
tag bezog er außerdem die 
Arbeitswelt der Kursteilneh-
mer immer wieder mit ein 
und teilte viele wertvolle Zu-
satzinformationen mit Ihnen.  
Um den besonderen Anfor-
derungen der Corona-Pan-
demie gerecht zu werden, 
fand der Kurs im evangeli-
schen Gemeindezentrum 
und aufgeteilt auf zwei Grup-
pen statt. Auf Grund der 
Masken wurde die Beatmung 
nur angedeutet. Es wurde re-
gelmäßig desinfiziert und ge-
lüftet. Frieren musste aber 
trotzdem niemand: Der volle 
Körpereinsatz bei der Herz-
druckmassage sorgte dafür, 
dass allen schnell wieder 
warm wurde.

Pflegekräfte trainieren Reanimationsmaßnahmen
Für den Ernstfall vorbereitet

Die Mitarbeiter zeigten vollen Körpereinsatz.

Fulda. Es geht um viel mehr 
als Blumen und Grünflächen. 
Es geht um die stadtplaneri-
sche Zukunft vorhandener 
und neuer Teile der Barock-
stadt, wenn 2023 die Hessische 
Landesgartenschau zum zwei-
ten Mal in ihrer Geschichte in 
Fulda stattfindet. 
Ein siebenköpfiges Team aus 
Spezialisten für die Bereiche 
Landschaftsarchitektur und -
planung, Grünflächenent-
wicklung, gärtnerische Aus-
stellungsthemen, Marketing 
und Events aber auch Verwal-
tung und Finanzen haben die 
Arbeit aufgenommen. Sie alle 
sind Experten ihres Fachs und 
ihr gemeinsames Ziel ist die 
Vorbereitung der Landesgar-
tenschau 2023 in Fulda. Mit 
Marcus Schlag und Jürgen 
Werner hat die Stadt Fulda ei-
ne geschäftsführende Doppel-
spitze als Leitung für das Lan-
desgartenschau (LGS)-Teams 
berufen. Der gebürtige Fulda-
er Schlag konnte bereits früh 
in seinem Berufsleben als Mit-
arbeiter der Bundesgarten-
schau Gesellschaft (BUGA) 
Magdeburg und bei den Lan-
desgartenschauen in Singen 
und Eberswalde Erfahrungen 
sammeln. Fast zwei Jahrzehn-
te arbeitete er bei der Stadt 
Fulda im Grünflächenamt und 
Gebäudemanagement.  
 

Vorstellung des Teams 
 
Landschaftsarchitekt Werner 
folgte nach mehr als 20 Jahren 
selbstständiger Arbeit 2013 
dem Ruf der Gießener Lan-
desgartenschau und brachte 
dort seine Fähigkeiten ein. 
Fulda ist die siebte Garten-
schau für die gärtnerische Re-
ferentin Katharina Neumann. 
Nach der Ausbildung zur Flo-
ristin und während des Studi-
ums der Landschaftsarchitek-
tur in Geisenheim lernte sie 
durch die Landesgartenschau 
2008 in Bingen die Veranstal-
tung nach eigenem Bekunden 
kennen und lieben. Ihre Auf-
gabe werde sein, die Organi-
sation und Planung von gärt-
nerischen Ausstellungsthe-
men wie Themengärten, 
Wechselflor, Musterfriedhof 
oder Blumenschau zu über-
nehmen. 
Projektleiter Ausstellung 
Reinhard Goos hat seinen Be-

rufswunsch Gärtner ausge-
wählt, dem ein Studium der 
Landschaftsarchitektur in Os-
nabrück folgte. Er nahm schon 
früh das Angebot der Förder-
gesellschaft Landesgarten-
schauen Hessen und Thürin-
gen an, wo er 20 Jahre lang die 
hessischen und thüringischen 
Landesgartenschauen als Pro-
jektleiter und Geschäftsführer 
mitgestaltete. 
Eine Rückkehr zu alter Wir-
kungsstätte erlebt Hans-Otto 
Kolmar als Bauleiter der Lan-
desgartenschau, hat er hier 
doch bereits bei der 1. Hessi-
schen Landesgartenschau in 
Fulda von 1990 bis 1995 diverse 
Bauvorhaben als verantwortli-
cher Bauleiter eines großen 
Unternehmens für Anlagen- 
und Tiefbau sowie Garten- 
und Landschaftsbau realisiert. 
Als Leiterin Marketing und 
Veranstaltungsmanagement 
verfügt Monika Müller gleich 
über ein ganzes Repertoire an 
Expertisen. Über 20 Jahre Er-
fahrung im Eventmanagement 
und Marketing. 2018 arbeitete 
Müller als Veranstaltungslei-
terin bei der Landesgarten-
schau Bad Schwalbach und 
nennt als ihr Ziel, Nachhaltig-
keit und Ökologie in Form ei-
nes „Green Event“ in die Pla-
nung der Landesgartenschau 
Fulda einfließen zu lassen. 
Die Finanzen der Landesgar-
tenschau 2.023 hat mit Bernd 
Hämmelmann inne. Der stu-
dierte Betriebswirt und Do-
zent an verschiedenen Bil-
dungsinstituten widmet sich 
in seiner Freizeit dem Um-

weltschutz sowie der Vivaris-
tik. Durch sein privates Enga-
gement in vielen Vereinen 
sieht er diese als Eckpfeiler 
der Region und Ausdruck re-
gionaler Verbundenheit. 
Neben der Aufstockung des 
Personals haben die Garten-
schauverantwortlichen einen 
weiteren großen Schritt in 
Richtung Durchführung ge-
tan. Mit der Gründung des 
Fachbeirats, einem Gremium, 
das dem Organisationsbüro 
und dem Aufsichtsrat bera-
tend zur Seite steht, sind wei-
tere Weichen gestellt. Ob bei 
der Ausgestaltung von Inhal-
ten oder bei der Findung von 

Themen, Anregungen und 
neuen Ideen, Diskussionsin-
halte ergeben sich meist aus 
aktuellen Projekten der Aus-
stellungsplanung, beschreibt 
Geschäftsführer Werner die 
Aufgabe des Fachbeirats. 
Besetzt ist das Gremium unter 
anderem mit Experten aus 
dem Garten- und Landschafts-
bau, aber auch der „Elder Sta-
tesman“ für Umwelt- und Na-
turschutz in der Region, Vol-
ker Strauch, findet sich als be-
ratendes Mitglied ebenso wie-
der wie Edi Leib vom 
Citymarketing oder Thorsten 
Raab vom Biosphärenreservat 
Hessische Rhön.

Landesgartenschau Fulda 2023 erweitert Organisationsteam

Spezialisten aus verschiedenen 
Fachbereichen zusammengestellt

Das Team: Bernd Hämmelmann, Hans-Otto Kolmar, Reinhard Goos, Marcus Schlag, Ulrike Hotz, 
Jürgen Werner, Monika Müller und Katharina Neumann (von links) noch vor dem Lockdown.

Ihr Termin ist 
                         richtig notiert ...

... auf einem Kalender des

Sie erhalten ab sofort bei uns:
  Tischkalender und Wandkalender 
in unterschiedlichen Größen
 Pro Person werden im Druck- und Pressehaus Naumann
in Gelnhausen, Gutenbergstraße 1, Warenannahme,
zwei Wandkalender kostenlos abgegeben.
Weitere sind zum Stückpreis von 2,00 € erhältlich.

  Streifenkalender 
mit monatlicher Übersicht …
… geben wir zum Sonderpreis von 10,00 € pro Stück ab.
Erhältlich bei:
Buchhandlung Brentano  Langgasse 2 63571 Gelnhausen
Buchhandlung Grimmelshausen Im Ziegelhaus 14-16 63571 Gelnhausen
Buchhandlung und Teestube Druschke  Erbsegasse 9a 63571 Gelnhausen
Das Buch Barbara Warlimont  Hanauer Straße 7 63579 Freigericht-Somborn
Druck- und Pressehaus Naumann Gutenbergstraße 1 63571 Gelnhausen
Spessart-Buchhandlung  Hauptstr. 22 63619 Bad Orb

PS: Selbstverständlich drucken wir auch
Kalender mit Ihrem Firmenlogo. 
FRAGEN SIE NACH!
Unsere Druckereiverwaltung berät Sie gerne
unter Telefon (0 60 51) 833 151.
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Schulferien
Winter 2021

Ostern 2021
Pfi ngsten 2021

Sommer 2021
Herbst 2021

Weihnachten 2021/2022

Baden-Württ.
–

01.04. / 06. – 10.04. 25.05. – 05.06.
29.07. – 11.09.

31.10. / 02. – 06.11. 23.12. – 08.01.

Bayern
15.02. – 19.02.

29.03. – 10.04.
25.05. – 04.06.

30.07.  – 13.09.
02. – 05.11. / 17.11. 24.12. – 08.01.

Berlin
01.02. – 06.02.

29.03. – 10.04.
14.05.

24.06. – 06.08.
11.10. – 23.10.

24.12. – 31.12.

Brandenburg
01.02. – 06.02.

29.03. – 09.04.
–

24.06. – 07.08.
11.10. – 23.10.

23.12. – 31.12.

Bremen
01.02. – 02.02.

27.03. – 10.04.
14.05. / 25.05.

22.07. – 01.09.
18.10. – 30.10.

23.12. – 08.01.

Hamburg
29.01.

01.03. – 12.03.
10.05. – 14.05.

24.06. – 04.08.
04.10. – 15.10.

23.12. – 04.01.

Schulferien
Winter 2021

Ostern 2021
Pfi ngsten 2021

Sommer 2021
Herbst 2021

Weihnachten 2021/2022

Hessen
–

06.04. – 16.04.
–

19.07. – 27.08.
11.10. – 23.10.

23.12. – 08.01.

Mecklbg.-Vorp. 06. – 18.02./19.02. 29.03. – 07.04.
14.05. / 21. – 25.05. 21.06. – 31.07.

02. – 09.10. / 1. / 2.11. 22.12. – 31.12.

Niedersachsen 01.02. – 02.02.
29.03. – 09.04.

14.05. / 25.05.
22.07. – 01.09.

18.10. – 29.10.
23.12. – 07.01.

Nordrh.-Westf.
–

29.03. – 10.04.
25.05.

05.07. – 17.08.
11.10. – 23.10.

24.12. – 08.01.

Rheinland-Pfalz –

29.03. – 06.04.
25.05. – 02.06.

19.07. – 27.08.
11.10. – 22.10.

23.12. – 31.12.

Saarland
15.02. – 19.02.

29.03. – 07.04.
25.05. – 28.05.

19.07. – 27.08.
18.10. – 29.10.

23.12. – 03.01.

Schulferien
Winter 2021

Ostern 2021
Pfi ngsten 2021

Sommer 2021
Herbst 2021

Weihnachten 2021/2022

Sachsen
08.02. – 20.02.

02.04. – 10.04.
14.05.

26.07. – 03.09.
18.10. – 30.10.

23.12. – 01.01.

Sachsen-Anhalt 08.02. – 13.02.
29.03. – 03.04.

10.05. – 22.05.
22.07. – 01.09.

25.10. – 30.11.
22.12. – 08.01.

Schl.-Holstein
–

01.04. – 16.04.
14.05. – 15.05.

21.06. – 31.07.
04.10. – 16.10.

23.12. – 08.01.

Thüringen
08.02. – 13.02.

29.03. – 10.04.
14.05.

26.07. – 04.09.
25.10. – 06.11.

23.12. – 31.12.

DEZEMBER

4

3

1

1

2

JANUAR

11

9

10

MÄRZ

12

13

18

19

MAI

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond
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22
JUNI

23

34
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32

33

AUGUST 48

49

50

51

52

DEZEMBER

49

50

51

52

53

1 FR Neujahr

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI
☾ 

Heilige Drei Könige

7 DO

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI
●

14 DO

15 FR

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI
☽

21 DO

22 FR

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO
○

29 FR

30 SA

31 SO

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO
☾

5 FR

6 SA

7 SO

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
●

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO Rosenmontag

16 DI

17 MI Aschermittwoch

18 DO

19 FR
☽

20 SA

21 SO

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA
○

28 SO

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR

6 SA
☾

7 SO

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA
●

14 SO

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO
☽

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO
○
Beginn Sommerzeit

(1 Stunde vor)

29 MO

30 DI

31 MI

1 DO

2 FR Karfreitag

3 SA

4 SO
☾

Ostersonntag

5 MO Ostermontag

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA

11 SO

12 MO
●

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO

19 MO

20 DI
☽

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO

27 DI
○

28 MI

29 DO

30 FR

1 SA  Tag der Arbeit

2 SO

3 MO
 ☾

4 DI

5 MI

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO Muttertag

10 MO

11 DI
●

12 MI

13 DO Christi Himmelfahrt

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI
☽

20 DO

21 FR

22 SA

23 SO Pfi ngstsonntag

24 MOPfi ngstmontag

25 DI

26 MI
○

27 DO

28 FR

29 SA

30 SO

31 MO

1 DI

2 MI
☾

3 DO Fronleichnam

4 FR

5 SA

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO
●

11 FR

12 SA

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR
☽

19 SA

20 SO

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
○

25 FR

26 SA

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI

1 DO
☾

2 FR

3 SA

4 SO

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
●

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA
☽

18 SO

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA
○

25 SO

26 MO

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA
☾

1 SO

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO
●

9 MO

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO
☽

Mariä Himmelfahrt

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO
○

23 MO

24 DI

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO
☾

31 DI

1 MI

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO

7 DI
●

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO
☽

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
○

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI
☾

30 DO

1 FR

2 SA

3 SO
Tag der

Deutschen Einheit

4 MO

5 DI

6 MI
●

7 DO

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI
☽

14 DO

15 FR

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI
○

21 DO

22 FR

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO
☾

29 FR

30 SA

31 SO
Reformationstag/ 

Ende Sommerzeit

(1 Stunde zurück)

1 MO Allerheiligen

2 DI

3 MI

4 DO
●

5 FR

6 SA

7 SO

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
☽

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO

16 DI

17 MI Buß- und Bettag

18 DO

19 FR
○

20 SA

21 SO

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA
☾

28 SO 1. Advent

29 MO

30 DI

1 MI

2 DO

3 FR

4 SA
●

5 SO 2. Advent

6 MO Nikolaus

7 DI

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA
☽

12 SO 3. Advent

13 MO

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO
○

4. Advent

20 MO

21 DI

22 MI

23 DO

24 FR Heiligabend

25 SA 1. Weihnachtstag

26 SO 2. Weihnachtstag

27 MO
☾

28 DI

29 MI

30 DO

31 FR Silvester

1 SA Neujahr

2 SO
●

3 MO

4 DI

5 MI

6 DO Heilige Drei Könige

7 FR

8 SA

9 SO
☽

10 MO

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI
○

19 MI

20 DO

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI
☾

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA

30 SO

31 MO

1 DI

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA

6 SO 2. Advent / Nikolaus

7 MO

8 DI
☾

9 MI

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO 3. Advent

14 MO
●

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR

19 SA

20 SO 4. Advent

21 MO

22 DI
☽

23 MI

24 DO Heiligabend

25 FR 1. Weihnachtstag

26 SA 2. Weihnachtstag

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI
○

31 DO Silvester
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1

10
14

18

23

5

2

11
15

19

24

6

3

12
16 20

25

26

21

7

4
8

9

17

22

MÄRZ
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR

6 SA ☾

7 SO

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA ●

14 SO

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO ☽

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO ○ Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)29 MO

30 DI

31 MI

APRIL
1 DO

2 FR Karfreitag
3 SA

4 SO ☾ Ostersonntag
5 MO Ostermontag
6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA

11 SO

12 MO ●

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO

19 MO

20 DI ☽

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO

27 DI ○

28 MI

29 DO

30 FR

JANUAR
1 FR Neujahr
2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI ☾ Heilige Drei Könige
7 DO

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI ●

14 DO

15 FR

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI ☽

21 DO

22 FR

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO ○

29 FR

30 SA

31 SO

FEBRUAR
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO ☾

5 FR

6 SA

7 SO

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO ●

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO Rosenmontag
16 DI

17 MI Aschermittwoch
18 DO

19 FR ☽

20 SA

21 SO

22 MO

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA ○

28 SO
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● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

2021
MAI

1 SA Tag der Arbeit
2 SO

3 MO ☾

4 DI

5 MI

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO Muttertag
10 MO

11 DI ●

12 MI

13 DO Christi Himmelfahrt
14 FR

15 SA

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI ☽

20 DO

21 FR

22 SA

23 SO Pfi ngstsonntag
24 MO Pfi ngstmontag
25 DI

26 MI ○

27 DO

28 FR

29 SA

30 SO

31 MO

JUNI
1 DI

2 MI ☾

3 DO Fronleichnam
4 FR

5 SA

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO ●

11 FR

12 SA

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR ☽

19 SA

20 SO

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO ○

25 FR

26 SA

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI

Schulferien Winter 2021 Ostern 2021 Pfi ngsten 2021
Baden-Württ. –

01.04. / 06. – 10.04. 25.05. – 05.06.

Bayern 15.02. – 19.02. 29.03. – 10.04. 25.05. – 04.06.

Berlin 01.02. – 06.02. 29.03. – 10.04. 14.05.
Brandenburg 01.02. – 06.02. 29.03. – 09.04. –
Bremen 01.02. – 02.02. 27.03. – 10.04. 14.05. / 25.05.

Hamburg 29.01. 01.03. – 12.03. 10.05. – 14.05.

Schulferien Winter 2021 Ostern 2021 Pfi ngsten 2021
Hessen –

06.04. – 16.04. –
Mecklbg.-Vorp. 06.02. – 18. / 19.02. 29.03. – 07.04. 14.05. / 21. – 25.05.

Niedersachsen 01.02. – 02.02. 29.03. – 09.04. 14.05. / 25.05.

Nordrh.-Westf. –
29.03. – 10.04. 25.05.

Rheinland-Pfalz –
29.03. – 06.04. 25.05. – 02.06.

Saarland 15.02. – 19.02. 29.03. – 07.04. 25.05. – 28.05.

Schulferien Winter 2021 Ostern 2021 Pfi ngsten 2021
Sachsen 08.02. – 20.02. 02.04. – 10.04. 14.05.
Sachsen-Anhalt 08.02. – 13.02. 29.03. – 03.04. 10.05. – 22.05.

Schl.-Holstein –
01.04. – 16.04. 14.05. – 15.05.

Thüringen 08.02. – 13.02. 29.03. – 10.04. 14.05.(Ohne Gewähr)

Wandkalender  
100 x 70 cm
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Tischkalender 
DIN A4
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0
2
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REICHT!

Es weihnachtet sehr – und das nicht
nur in Neuseeland, die Heimat des
wertvollen Manuka Honigs, sondern
auch bei uns in Deutschland. Zeit
also, sich zu überlegen, was man
den Liebsten dieses Jahr schenken
könnte. Wie wäre es mit einem täg-
lichen Löffel Wohlgefühl, einem Glas
Selbstfürsorge und etwas Wertvollem
aus der Natur Neuseelands? Dafür
steht das neue Geschenkset
von Manuka Health, Neu-
seelands führende Marke
für wohltuende Premium-Na-
turprodukte. Das limitierte
Weihnachtsset ist während
der besonderen Manuka-
Wochen, die den ganzen
November über exklusiv im
Reformhaus stattfinden, in
limitierter Auflage erhältlich.
Das außergewöhnliche Set
enthält ein 250-Gramm-Glas
Manuka Honig MGO 460+
in bester Qualität mit einem hochwer-
tigen Holzlöffel aus Lebensmittel-kon-
formem Kirschholz (zum Vorteils-Set-
Preis von 56,90 € / UVP), liebevoll
verpackt in einer wunderschönen
Geschenkbox.

Mit diesem Set verschenkt
man etwas ganz Besonderes: Ma-
nuka Honig – übrigens von einer
Jury zum „Reformprodukt des Jahres
2020“ im Reformhaus gewählt – ist
das angesagte Superfood für den
nasskalten deutschen Winter. Denn
das „Wundermittel aus der Natur“
enthält deutlich mehr natürliches

Methylglyoxal (MGO) als unsere
heimischen Honige. Renommierte Le-
bensmittelforscher, wie Prof. Dr. Tho-
mas Henle von der TU Dresden, sind
sich sicher: Je höher der MGO-Ge-
halt, desto „aktiver“ ist der Honig.
Zum Vergleich: Manch ein heimischer
Honig enthält nicht einmal 20 mg
MGO pro Kilo, während in diesem
Manuka Honig 460 mg/kg nachge-

wiesen werden können.

Noch intensiver mit 850 mg/kg ist
die Rarität MGO 850+, die ebenfalls
im Rahmen der Manuka-Wochen als
limitierte Sonderedition exklusiv in
teilnehmenden Reformhäusern ange-
boten wird. In der edlen Kartonage ist

der MGO 850+ ein wirklich
wertvolles Präsent und wäh-
rend der Manuka-Wochen
für einen UVP von 129,90 €
(250 g) erhältlich.
Ganz gleich ob Manuka

Honig MGO 460+ oder
Manuka Honig MGO 850+,
für die kalte Zeit des Jahres
ist der tägliche Löffel Manuka
Honig sehr empfehlenswert.
Als stärkende Nahrungsergän-

zung wird Manuka Honig auch von
dem renommierten Honig-Experten,
Sachbuchautor und Heilpraktiker
Detlef Mix empfohlen. All das macht
Manuka Honig zum liebevoll durch-
dachten Geschenk mit echtem Mehr-
wert.

Weihnachtsgeschenk-Tipp
mit Wohlfühlfaktor:

Das „Gold Neuseelands“ als limitiertes Manuka
Honig-Set oder als MGO 850+ Rarität – erhältlich zu

den Manuka-Wochen im Reformhaus

Neuseelandhaus GmbH
Am Schlagbaum 10 | 59192 Bergkamen

ANZEIGE
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Fulda. Shakespeares Tragödie 
„Othello“ und das literarische 
Werk William Shakespeares 
standen im Mittelpunkt einer 
Gastvorlesung der Marburger 
Professorin für Anglistik, Prof. 
Dr. Sonja Fielitz, in der Aula 
der Rabanus-Maurus-Schule. 
Im bevorstehenden Abitur ge-
hört die um das Jahr 1604 ent-
standene Tragödie zum Lite-
raturkanon der Englisch-Leis-
tungskurse. 
Aus diesem Grund und weil 
eine Vielzahl der von Shake-
speare behandelten Themen 
nach wie vor von höchster Ak-
tualität und Brisanz sind, ver-
folgten die Schüler der drei 
Englisch-Leistungskurse des 
Domgymnasiums die lebendig 
und abwechslungsreich ge-
staltete Gastvorlesung der 
Marburger Literaturprofesso-
rin mit großem Interesse und 
diskutierten anschließend an-
geregt mit der Shakespeare-
Expertin. Deren Forschungs- 
und Arbeitsschwerpunkte 
sind die britische Literatur 
und Kultur zwischen 1550 und 
1800 sowie insbesondere das 
literarische Werk William 
Shakespeares.  
Sonja Fielitz konnte, durch ih-
re außerordentliche Expertise 
als Shakespeare-Expertin und 
ihre umfangreiche Textkennt-
nis zu allen bedeutenden Wer-
ken des wohl größten engli-
schen Autors, immer wieder 
die Schüler durch Querver-
weise und Zitate zum Nach-
denken und zum Diskutieren 
anzuregen. Dabei wurde deut-

lich, dass die von William Sha-
kespeare behandelten The-
men keineswegs veraltet oder 
irrelevant für unsere heutige 
Gesellschaft sind, sondern in 
vieler Hinsicht sogar brisante 
Aktualität besitzen. 
Die Auseinandersetzung mit 
Shakespeare im Domgymna-
sium setzte sich am Nachmit-
tag mit einer Fortbildung für 
die Englischlehrkräfte der Ra-
banus-Maurus-Schule fort. 
Dabei wurden literaturwis-
senschaftliche Kenntnisse 
vertieft und die verschiede-
nen Zugänge zum Werk Sha-
kespeares mit Fielitz disku-
tiert.  
Schulleiter Matthias Höhl, 
selbst Englischlehrer, zog eine 

durchweg positive Bilanz die-
ses Projekttages. „Durch die 
Auseinandersetzung mit dem 
neuesten Stand der Shake-
speare-Forschung haben sich 
sowohl für unsere Schüler in 
den Englisch-Leistungskursen 
als auch für die Englischlehr-
kräfte wichtige Impulse für 
die weitere gemeinsame Ar-
beit auf Leistungskursniveau 
im Englischunterricht erge-
ben“, stellte Höhl fest. 
Den Thementag initiiert und 
organisiert hatte Stefan Nüch-
ter, Englischlehrer am Dom-
gymnasium und langjähriger 
pädagogischer Mitarbeiter am 
Institut für Anglistik und 
Amerikanistik an der Phi-
lipps-Universität Marburg.

Marburger Anglistik-Professorin hielt Gastvorlesung am Domgymnasium
Mit Shakespeare zum Abitur

Die Schüler bei der Vorlesung über Shakespeare am Domgymnasium in Fulda.
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... auch als kostenloses

Sie wälzen sich stun-
denlang im Bett he-
rum, oder wachen
nachts auf und füh-
len sich amMorgen
wie gerädert? Ein
neues Arzneimittel
namens Sedacalman
(rezeptfrei, Apotheke)
kann mit seinem spezi-
ellen Nacht- und Tag-Kom-
plex natürlich helfen.

Etwa 16 Millionen Deutsche sind von
Schlafstörungen betroffen. Häufige Ursachen:
Stress,Nervosität oderAlltagssorgen. Tagsüber
fühlen sich Betroffene dann oftmüde und un-
ausgeglichen oder sind unkonzentriert und
gereizt. Jetzt gibt es ein neues Arzneimittel na-
mens Sedacalman, das Schlafstörungen in der
Nacht und nervöse Unruhe am Tag wirksam
bekämpft.

5-fach-Pflanzenkomplex wirkt ganzheitlich
Sedacalman bietetmit seinem einzigartigen

5-fach-Pflanzenkomplex mehrere Vorteile.
Schnelles Einschlafen:
Baldrian, der Klassiker unter den Ruhestif-
tern, verkürzt die Einschlafzeit.

Entspannt schlafenund
erholt aufwachen:
Johanniskraut und
Baldrian lindern die
Schlaflosigkeit und
steigern somit die
Schlafqualität. Hopfen
verringert nächtliches

Aufwachen und verlän-
gert sodieErholungsphase.

GeistigesWohlbefinden:
Hafer wird u. a. bei seelischer Er-

schöpfung eingesetzt und fördert nicht nur
einen erholsamen Schlaf, sondern unterstützt
vor allem das geistigeWohlbefinden.
Normale psychische Funktion:
Kamillewird bei körperlicher und geistiger Ru-
helosigkeit angewendet, da sie sich laut Arznei-
mittelbild positiv auf das Gemüt auswirkt.

Das neue Sedacalman ist zudem sanft zumKör-
per, ohne Gewöhnungspotenzial.

Thema Nervenschmerzen

Ein spezielles Arzneimittel verspricht Hoffnung
Sie leiden ständig unter Schmerzen im
Nacken oder Rücken? Manchmal sind
die Schmerzen stechend, oft strahlen
sie sogar bis in Arme oder Beine aus?
Dann sind wahrscheinlich geschädig-
te oder gereizte Nerven die Ursache!
Die Nr. 1* Arzneitropfen bei Nerven-
schmerzen (Restaxil, Apotheke) kön-
nen wirksame Hilfe leisten.

Bei Nackenschmerzen sind meist
Verspannungen die Ursache. Durch
Anspannung wird der Muskel fest und
drückt auf den Nerv. Es kommt zu aus-
strahlenden Schmerzen, oft bis in die
Schulter oder den Halsbereich. Bei Rü-
ckenschmerzen sind oft Nerven entlang
des Rückenmarks betroffen. Ein Grund:
Muskelverhärtungen durch ständige
Fehlhaltung oder falsche Belastung.
Aber auch infolge eines Bandscheiben-
vorfalls oder des Ischias-Syndroms wer-
den Nerven im Rücken gequetscht oder
gereizt. Die Folge: ziehende und aus-
strahlende Schmerzen bis in die Beine
und Füße.

Nervenschmerzen
richtig behandeln
Bisher griffen Betroffenemeist zu klas-

sischen Schmerzmitteln, sogenannten
NSAR, wie z.B. Ibuprofen oder Diclo-
fenac. Doch davon raten Mediziner laut
der Leitlinie für Diagnostik und The-
rapie in der Neurologie1 ausdrücklich
ab! Der wahrscheinliche Grund: Viele
klassische Schmerzmittel bekämpfen
Entzündungen, die häufig nicht die Ur-
sache vonNervenschmerzen sind.Wirk-
same Hilfe bei Nervenschmerzen bieten
hingegen die rezeptfreien Arzneitropfen
Restaxil und das ohne bekannte Neben-
oder Wechselwirkungen!

5-fach-Wirkkomplex überzeugt
In Restaxil steckt die Kraft aus

gleich fünf Arzneipflanzen, die sich
bei Nervenschmerzen (Neuralgien) be-
währt haben. So setzt etwa Gelsemium
sempervirens laut Arzneimittelbild im
zentralen Nervensystem an, also z. B.
im Rückenmark. Der Arzneistoff Iris
versicolor kommt laut Arzneimittelbild

unter anderem bei Ischialgie
und ziehenden, brennenden
Schmerzen im Hüftnerv bis
in die Füße zum Einsatz.
Diese Arzneipflanzen wur-
den mit der natürlichen Wirk-
kraft aus Cimicifuga racemosa,
Spigelia anthelmia und Cycla-
men purpurascens kombiniert.
Restaxil Arzneitropfen können
je nach Schwere der Schmerzen
individuell dosiert werden.

*Absatz nach Packungen, rezeptfreie Arzneimittel bei Nervenschmerzen; Quelle: Insight Health, MAT 07/2020 • ¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neu-
ropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien
(abgerufen am 01.09.2020)
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel
bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Zu den
häufigsten

Schmerzarten
zählen Nacken-
oder Rücken-
schmerzen

Was viele
nicht wissen:

Dahinter stecken
oft Nerven-
schmerzen!

Für Ihre Apotheke:

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Nacken- oder Rückenschmerzen
Mehr als 23

Millionen Men-
schen in Deutsch-
land leiden unter

chronischen
Schmerzen

Die
Nr. 1* Arznei-

tropfen bei Ner-
venschmerzen

können wirksame
Hilfe leisten

Bekannt
aus dem

TV!

Das Gefühl, ständig zu müssen, Schwie-
rigkeiten beim Wasserlassen und eventuell
sogar Blasenentzündung? Damit ist Mann
nicht allein: Jeder zweite ist mit zunehmen-
dem Alter betroffen! Oft steckt die Prosta-
ta dahinter. Experten kombinierten drei
bewährte Wirkstoffe, die genau hier helfen
können: Prostacalman, jetzt in derApotheke!

Serenoa repens in höchster Dosierung*
Prostacalman (rezeptfrei) wurde spezi-

ell für Probleme infolge einer vergrößerten
Prostata entwickelt, um damit einhergehende
Beschwerden beim Wasserlassen und bei Bla-
senentzündung wirksam zu bekämpfen. Das
Erfolgsrezept: Es enthält den meisterforschten
Wirkstoff Serenoa repens (Sägepalme) bei
gutartiger Prostatavergrößerung in höchster
Dosierung amMarkt.* Dieser wurde zusätzlich
mit zwei weiteren bewährten Wirkstoffen zu
einem einzigartigen 3-fach-Wirkstoffkomplex
kombiniert.

Vorteile dank 3-fach-Wirkstoffkomplex
Die drei sorgfältig ausgewählten Wirkstoffe

in Prostacalman sind u.a. dafür bekannt, den
nächtlichen Harndrang zu reduzieren, den
*Prostacalman enthält die höchste Dosierung von Serenoa repens bei am Markt erhältlichen Arzneimitteln mit Urtinktur bei
Prostatabeschwerden in Deutschland | Juli 2020 PharmNet.Bund • Abbildung Betroffenen nachempfunden
PROSTACALMAN. Wirkstoffe: Serenoa repens ø, Pareira brava ø, Populus tremuloides Dil. D2. Prostacalman wird angewendet entsprechend
den homöopathischen Arzneimittelbildern. Dazu gehören: Blasenentzündungen und Beschwerden beim Wasserlassen, bei vergrößerter
Prostata. www.prostacalman.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Prostacalman
(PZN 13588549)

www.prostacalman.de

Urinfluss zu verstärken und den Restharn in
der Blase zu verringern. Anders als viele her-
kömmliche Arzneimittel bei Prostatavergrö-
ßerung kann Prostacalman außerdem dank
Populus tremuloides auch das häufige Be-
gleitsymptom Blasenentzündung behandeln!
Ein entscheidender Vorteil: Für eine schnelle
Aufnahme wurde Prostacalman in spezieller
Tropfenform aufbereitet. Weiterer Pluspunkt
von Prostacalman: Die Sexualfunktion wird
nicht beeinträchtigt!
Bei anhaltenden Prostatabeschwerden sollte
ein Arzt die Ursache abklären.

Wenn die Prostata
Druck macht

Das kann helfen

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SEDACALMAN. Wirkstoffe: Die Wirkstoffe sind Acidum pricrinicum Dil. D5, Avena sativa Ø, Chamomilla recutita Ø, Humulus lupulus Ø,
Hypericum perforatum Dil. D1, Kalium bromatum Dil. D2 und Valeriana officinalis Ø. SEDACALMAN wird angewendet entsprechend
dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Nervöse Störungen mit Schlafstörungen. www.sedacalman.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

NEU Schlaflose Nächte?
Ständiges Aufwachen?

Für Ihre Apotheke:

Sedacalman
(PZN 16198978)

www.sedacalman.de

NEU

ANZEIGEMedizin
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Gottesdienste

Kirche

Bitte erkundigen Sie sich  
in Ihrer Kirchengemeinde 
über die aktuell geltenden 
Vorschriften.

Kath. Pfarrei Heilige 
Dreifaltigkeit Steinau 
Samstag, 21.11.: 
17.00 Uhr Steinau Vor-
abendmesse 
Sonntag, 22.11.: 
8.30 Uhr Uerzell heilige 
Messe 
8.30 Uhr Ulmbach Hochamt 
Montag, 23.11.: 
19.00 Uhr Steinau Zeit der 
Stille und Anbetung 
Dienstag, 24.11.: 
18.00 Uhr Uerzell heilige 
Messe 
Mittwoch, 25.11.: 
9.00 Uhr Steinau heilige 
Messe 
Freitag, 27.11.: 
18.00 Uhr Ulmbach heilige 
Messe

Katholisches Pfarramt 
St. Martin Jossgrund – 
Oberndorf 
Mernes: 
Sonntag, 22.11.: 
10.15 Uhr heilige Messe 
Mittwoch, 25.11.: 
19.00 Uhr heilige Messe

Evangelische Kirchen-
gemeinde am Landrü-
cken Kinzigtal 
Sonntag, 22.11.: 
9.00 Uhr, Gottesdienst am 
Friedhof, Wallroth 
10.00 Uhr Gottesdienst am 
Friedhof, Breitenbach 
11.00 Uhr Gottesdienst am 
Friedhof, Kressenbach 
14.00 Uhr Gottesdienst am 
Friedhof, Hintersteinau 
15.00 Uhr Gottesdienst am 
Friedhof, Reinhards 
In allen Orten: Gedenken 
der Gestorbenen, bei 
schlechtem Wetter in den 
Kirchen 
Freitag, 27.11.: 
20.00 Uhr Gottesdienst, 
Wallroth (Einlass 19.30 Uhr)

Evangelische Kirche 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 22.11.: 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Henning) Friedhof Sal-
münster

Pfarrei Mariae Himmel-
fahrt Sannerz der Filia-
len St. Michael Sterb-
fritz, St. Wigbert Wei-
perz und Pfarrei St. Ja-
kobus Herolz 
Samstag, 21.11.: 
18.00 Uhr Weiperz heilige 
Messe 
Sonntag, 22.11.: 
9.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
10.30 Uhr Herolz heilige 
Messe 
Dienstag, 24.11.: 
9.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe 
17.00 Uhr Herolz Rosen-
kranzgebet 
Mittwoch, 25.11.: 
9.00 Uhr Herolz heilige 
Messe 
Donnerstag, 26.11.: 
18.00 Uhr Weiperz heilige 
Messe 
Freitag, 27.11.: 
9.00 Uhr Herolz heiligeMes-
se 
18.00 Uhr Sannerz heilige 
Messe

Kath. Kirchengemeinde 
St. Franziskus Bad So-
den-Salmünster/Roms-
thal 
Sonntag, 22.11.: 
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe 
Donnerstag, 26.11.: 
18.00 Uhr Romsthal heilige 
Messe

Evangelische Christus-
gemeinde in Sinntal 
und Marjoß 
Sonntag, 22.11.: 
9.30 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Altengronau 
mit Pfarrer Schneider 
9.30 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Neuengronau 
mit Pfarrer Schmitz 
10.00 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Oberzell mit 
Pfarrer Gleim 
10.30 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Sterbfritz mit 
Pfarrer Schmitz 
10.45 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Jossa mit Pfar-
rer Schneider 
11.00 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Züntersbach 
mit Pfarrer Gleim 
11.30 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Breunings mit 
Pfarrer Schmitz 
14.00 Uhr Andacht auf dem 
Friedhof in Marjoß mit 
Pfarrer Schneider

Evangelische Kirchen-
gemeinde Steinau 
Sonntag, 22.11.: 
10.00 Uhr Gottesdienst in 
der Reinhardskirche (Pfr. 
Laakmann) 
11.00 Uhr Gottesdienst in 
der Katharinenkirche (Pfr. 
Laakmann) 
14.00 Uhr Gottesdienst in 
der Reinhardskirche (Pfr. 
Laakmann) 
14.00 Uhr Gottesdienst in 
Seidenroth (Pfrin. Klaus)

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 
10.00 Uhr Gottesdienst, pa-
rallel Kindergottesdienst

Freie Christengemein-
de Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Reisen bildet, selbst im Vor-
beifahren. Man muss nur auf 
der Autobahn fahren und die 
großen braunen Tafeln beach-
ten. 
Sicher, dass man gerade das 
Sauerland oder die Lünebur-
ger Heide streift, weiß man 
vielleicht auch so. Aber von ei-
ner Zevener Geest, einer 
„Gellert-Stadt Hainichen“ 
oder der Gedenkstätte KZ 
Hinzert haben vermutlich bes-
tenfalls Insider eine Ahnung. 
Für die einen sind die „touris-
tischen Unterrichtungstafeln“, 
wie die Schilder im Amts-
deutsch genannt werden, Hei-
matkunde im Vorüberfahren 
oder Marketing entlang der 
Autobahn, für die anderen ein 
weiterer Beitrag zum Schil-
derwald an unseren Straßen. 
 

Braun und weiß – das 
prägt sich ein 

 
Keiner weiß, wie viele dieser 
braunen Schilder es genau 
gibt. Sie werden nicht zentral 
erfasst. Auf mehr als 3400 
Schilder mit rund 1800 Moti-
ven kommt Prof. Sven Groß. 
Der Tourismusforscher von 
der Hochschule Harz hat dazu 
Anfang 2020 eine Studie vor-
gelegt. Demnach ist jeder 
Sechste einem solchen Schild 
schon mal spontan gefolgt. 
Zwei von drei Befragten gaben 
an, dass sie sich an Schilder 
und die abgebildeten Ziele er-
innern können. Übersehen 
kann man die Tafeln eigent-
lich nicht. Sie sind um die 
zehn Quadratmeter groß und 
stets in den Farben Braun und 
Weiß gehalten. 
 

Dorfkirchen, 
Irrgärten und Altstädte 

 
Durchquert man das Land auf 
der A4 von West nach Ost, 
dann macht das erste Schild 
auf das „Industrieland NRW 
Technologieregion Aachen“ 
aufmerksam und das letzte 

kurz vor der polnischen Gren-
ze auf die „Europastadt Gör-
litz Zgorzelec“. Wobei nicht in 
beiden Richtungen die glei-
chen Schilder stehen. Wer von 
Ost nach West fährt, muss zum 
Beispiel ohne Hinweis auf die 
„Dorfkirche Cunewalde“, den 
„Irrgarten Kleinwelka“ oder 
die „Pfefferkuchenstadt Puls-
nitz“ leben. Fährt man auf der 
A7 von Nord nach Süd, dann 
liegen zwischen dem Nolde 
Museum an der Nordseeküste 
und der historischen Altstadt 
von Füssen gut 950 Kilometer – 
und weit mehr als hundert 
Schilder. 
Volle Konzentration ist vor al-
lem im Süden der Republik 
gefordert. 836 Schilder hat 
Sven Groß allein in Bayern ge-
zählt. 
Die erste Tafel wurde 1983 an 
der A8 bei Stuttgart aufge-
stellt. Sie lenkte die Aufmerk-
samkeit des Autofahrers auf 

Burg Teck. Anfangs durften 
solche Schilder maximal alle 
20 Kilometer erscheinen und 
nur auf von der Autobahn aus 
sichtbare Kultur- oder Bau-
denkmäler oder Landschaften 
verweisen. Inzwischen sind 
die Behörden großzügiger. 
 

Sich vom Kuriosen auf 
Abwege bringen lassen 

 
Bettina Harms arbeitet bei der 
Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und 
Verkehr und ist für sechs Au-
tobahnabschnitte im Raum Ol-
denburg zuständig. Beantragt 
jemand ein neues Schild, 
greift Harms zu den „Richtlini-
en für die touristische Beschil-
derung“ und klärt zunächst, 
ob es sich um ein touristisch 
bedeutsames Ziel handelt. Da-
zu zählen Unesco-Welterbe-
stätten, Kultur- und Baudenk-
mäler, Naturparks, aber auch 

Kriegsgräberstätten und Frei-
zeitparks. 
Wer aufmerksam durch die 
Lande fährt, entdeckt neben 
den Farben Braun und Weiß 
auch mal eine Möwe oder ei-
nen Schmetterling in Blau auf 
einem Schild. Und selbst wenn 
sich der touristische Nutzen 
kaum messen lässt, werden 
weitere Schilder hinzukom-
men. 
„Das ist wirklich teils so Klein-
Klein, dass man sich fragt: Ist 
das nötig?“, sagt Tourismus-
forscher Groß. Zugleich räumt 
er als „Fan regionaler Spezia-
litäten“ ein, dass auch er nur 
dank eines braunen Schildes 
auf die „Thüringer Kloßwelt 
Heichelheim“ aufmerksam 
wurde. So werden diese Tafeln 
auch in Zukunft immer wieder 
die Reiseplanung beeinflus-
sen. Oder doch wenigstens 
kleine Wissenslücken schlie-
ßen.

Das Rätsel der braunen Schilder/Bildung im Vorbeifahren
Sightseeing auf Abwegen

 Foto: Oliver Killig/dpa-Zentralbild/dpa-mag

Wer in der Corona-Zeit mit 
ihren zahlreichen Reisebe-
schränkungen ein Ferien-
haus im Ausland bucht, geht 
ein Risiko ein – und sollte auf 
eine großzügige Stornoopti-
on achten.   
So berichtet die Verbrau-
cherzentrale Hamburg von 
vielen Fällen, in denen Rei-
sende mit einer Ferienhaus-
Buchung in Dänemark we-
gen der Grenzschließung auf 
hohen Kosten sitzen geblie-
ben sind. Teilweise seien 80 
Prozent des Mietpreises fäl-
lig geworden, obwohl die An-
reise zur Unterkunft gar 
nicht mehr möglich war. 
 

In der Regel gilt 
ausländisches Recht 

 
Bei der Anmietung eines Fe-
rienhauses sei grundsätzlich 
das Recht des Landes aus-
schlaggebend, in dem die Un-
terkunft steht, stellen die Ver-
braucherschützer klar. Und 
laut der Branchenvereini-
gung der dänischen Ferien-
hausanbieter zum Beispiel 
gibt es in Dänemark erst ein-
mal kein Recht auf vollständi-
ge Erstattung, wenn Gäste die 
Unterkunft nicht erreichen 
können. Bei einer Stornie-
rung durch den Gast gebe es 
nur 20 Prozent des Geldes zu-

rück – es sei denn natürlich, 
der Vertrag sieht andere 
Stornierungskonditionen vor.  
Urlauber sollten ihren Ferien-
haus-Urlaub im Ausland, ge-
rade auch in Dänemark, der-
zeit eher spontan buchen, rät 
die Verbraucherzentrale. Die 
AGB des Mietvertrags sollten 
sich Reisende gut anschauen. 

 
Urlaub verschieben 

statt endgültig absagen  

Muss ein Urlaub wegen be-
hördlicher Einschränkungen 
kurzfristig abgesagt werden, 
lohnt es sich für Reisende ge-
nerell oft, sich mit dem Gast-
geber zu einigen. 
Dieser kann zum Beispiel ei-
nen Gutschein ausstellen, mit 
dem der Urlaub später nach-
geholt wird. 
Wer ein Ferienhaus im Aus-
land bei einem deutschen 
Reiseveranstalter bucht, ist 

im Vorteil. Denn dann gilt 
deutsches Pauschalreise-
recht. Ist der Aufenthalt nicht 
möglich, gibt es das Geld zu-
rück. 
Deutsche Urlauber dürften – 
Stand jetzt – nicht nach Däne-
mark einreisen. Eine Ausnah-
me gilt derzeit nur für Men-
schen aus Schleswig-Holstein, 
die einen negativen Corona-
Test vorweisen können, der 
nicht älter als 72 Stunden ist.

Kostenrisiko bei Ferienhaus-Buchung im Ausland
Stornooptionen beachten

Ein Urlaub am Strand, mitten im Nirgendwo in einem einsamen Ferienhaus, zum Beispiel in Däne-
mark - in Corona-Zeiten ein hübscher Reiseplan. Foto: Christian Röwekamp/dpa-mag

Partner der Vereine
redaktion@bote.de
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Thailand führt zum 9. Novem-
ber ein Touristenvisum ein, 
das die Einreise deutscher Be-
sucher auch für Urlaubsreisen 
wieder möglich macht. 
Das teilt das thailändische 
Fremdenverkehrsamt in 
Frankfurt am Main mit. Aller-
dings gibt es eine wichtige Ein-
schränkung: Die Pflicht zu ei-
ner zweiwöchigen Quarantä-
ne nach Ankunft bleibt beste-
hen, neben dem negativen Co-
rona-PCR-Test und dem 
Download einer mobile App 
zur Verfolgung der Infektions-
ketten. 
Damit das Touristenvisum er-
teilt wird, müssen Urlauber 
die Buchung eines staatlichen 
Quarantäne-Hotels bestäti-
gen, in dem die 14 Tage ver-
bracht werden, heißt es wei-
ter. Zudem müssen ein gülti-
ges Flugticket und Kontoaus-
züge der letzten sechs Monate 
vorgelegt werden, die einen 

Mindestkontostand von 15.000 
Euro aufweisen. Nötig ist auch 
eine Krankenversicherung 
mit einer Mindestabdeckung 
von 100.000 US-Dollar (rund 
85.000 Euro), die auch bei Co-
vid-19 leistet. Das Visum hat 
dann eine Gültigkeit von 
sechs Monaten und berechtigt 
zu Aufenthalten von bis zu 60 
Tagen. Es kostet 35 Euro und 
kann gegen eine Gebühr um 
30 Tage verlängert werden.  
Wegen der Corona-Pandemie 
war die Einreise von Auslän-
dern nach Thailand allein zu 
touristischen Zwecken lange 
Zeit nicht gestattet. Wer be-
reits wieder einreisen darf, 
weil er zum Beispiel eine Ar-
beits- oder Aufenthaltserlaub-
nis hat, muss sich ebenfalls 14 
Tage in Quarantäne begeben – 
laut Auswärtigem Amt in ei-
ner staatlich zugelassenen 
Isolationseinrichtung, die 
meist ein Hotel ist.

Thailand führt Touristenvisum ein

Quarantänepflicht 
in einem Hotel

Thailand will mit einem Touristenvisum auch wieder deutsche 
Urlauber ins Land lassen - doch die Auflagen sind streng. 
 Foto: Andrea Warnecke/dpa-mag

Zermatt in der Schweiz ist 
das beliebteste Skigebiet der 
Alpen. Das ergab eine Um-
frage unter 39 795 Ski- und 
Snowboardfahrern in 55 Ge-
bieten in der vergangenen 
Wintersaison. Mit der Erhe-
bung wird alle zwei Jahre 
das „Best Ski Resort“ gekürt. 
Im Jahr 2018 lag noch Kron-
platz in Südtirol auf dem 
ersten Platz und verdrängte 
damals Zermatt von der 
Spitzenposition. In diesem 
Jahr teilt sich das Skigebiet 
den dritten Platz mit Arosa-
Lenzerheide in Graubünden. 
Platz zwei geht in diesem 
Jahr an das Gebiet Grö-
den/Seiser Alm, ebenfalls in 
Südtirol gelegen. Auf Rang 

vier liegt St. Moritz, gefolgt 
von Alta Badia und Saas-Fee 
auf Platz sechs, Serfaus-Fiss-
Ladis auf Rang acht, Gurgl 
auf Rang neun und Ischgl auf 
Platz zehn. Die Platzierun-
gen ergeben sich aus einer 
Art Zufriedenheits-Index. 
Die Wintersportler bewerten 
mehrere Kategorien mit den 
Noten 1 (mangelhaft) bis 10 
(top).  
Das wichtigste Kriterium für 
die Wahl eines Skigebiets ist 
laut der Studie unverändert 
die Größe und damit das 
Pistenangebot. Auf den wei-
teren Rängen folgen Schnee-
sicherheit, Pistenqualität, 
die Unterkünfte vor Ort und 
der Beförderungskomfort.

Laut Umfrage ist es Zermatt in den Alpen

Beliebtestes Skigebiet

Bad Soden-Salmünster. Jähr-
lich am Volkstrauertag geden-
ken wir an die vielen Opfer 
der Kriege und Gewaltherr-
schaften unserer Vergangen-
heit. Besonders in diesem 
Jahr rufen wir uns 75 Jahre 
nach Ende des Zweiten Welt-
krieges die grausamen Ge-
schehnisse des Nationalsozia-
lismus und Holocaust in Erin-
nerung. Sicher hätten wir alle 
diesen Volktrauertag in einem 
angemessen Rahmen mit 
kirchlicher und musikalischer 
Begleitung gestaltet. Jedoch 
ist dies leider aufgrund der 
besonderen Pandemieum-
stände nicht möglich gewesen. 
An den Denkmälern in den 
Stadtgebieten wurden den-
noch am Volkstrauertag im 
kleinsten Kreise an die Opfer 
gedacht und Kränze niederge-
legt. Hierzu danken wir den 
Vertretern der Ortsbeiräte 
und des VDK und möchten Sie 
zumindest an den Eindrücken 
von den Kranzniederlegungen 
teilhaben lassen.  
Die Veranstaltung wird in Ahl 
sonst traditionell von der Feu-
erwehr und dem Ortsbeirat in 
Kooperation mit der Kirchen-
gemeinde – und lange Zeit mit 
Begleitung durch den Kir-
chenchor – organisiert. Der 
Feuerwehr diente der Ge-
denktag auch immer dazu, 
der Verstorbenen aus den ei-
genen Reihen zu gedenken. 
Der Ortsbeirat legte stattdes-
sen im kleinen Kreis mit Orts-
vorsteher Reinhold Dietrich 
und den Mitgliedern Günter 
Deschamps und Matthias 
Hummel am Kriegerdenkmal 
einen Gedenkkranz nieder, 
um den Opfern der Weltkrie-
ge zu gedenken und die Men-
schen daran zu erinnern, stets 
friedlich und wohlgesonnen 
miteinander umzugehen. An-
schließend gingen sie gemein-
sam in Vertretung für die Ah-
ler Bevölkerung und der Feu-
erwehr über den Friedhof und 
hielten auch dort einen Mo-
ment inne. 
 

Stadtteile Bad Soden 
und Salmünster 

   
Bürgermeister Dominik 
Brasch und der Vorsitzende 
des VDK Ortsverbandes Sal-
münster, Friedhelm Buse, be-
gleiteten das Gedenken in 
den Stadtteilen Bad Soden 
und Salmünster. Die Kranz-
niederlegungen fanden an 
beiden Orten im Beisein von 
Winfried Kirchner in seiner 
Funktion als Ortsvorsteher 

und Vorsitzender des VDK 
Ortsverbands Bad Soden in 
Bad Soden sowie Johannes 
Wiegelmann in Salmünster 
statt.  
Bürgermeister Dominik 
Brasch stellte in seiner klei-
nen Ansprache die Bedeutung 
des Volkstrauertages dar, wel-
chen es in der jetzigen Form 
seit 1952 gibt. Nach dem Ende 
des Krieges gab der Volks-
trauertag den Menschen die 

Möglichkeit, Ihre Trauer über 
das Geschehene zum Aus-
druck zu bringen. Der Krieg 
hatte das Leben eines jeden 
Einzelnen beeinflusst und zu-
meist vollkommen verändert. 
Diese Spur der Gewalt, der 
Schrecken des Krieges, der 
überall Leid hinterließ, hat die 
Trauerenden verbunden. Die-
se Verbundenheit gab den An-
lass, einen Feiertag aus-
schließlich zur Trauer zu be-
stimmen, um der „Verbunden-
heit in der Trauer“ Ausdruck 
zu verleihen. Bürgermeister 
Brasch stellt zudem einen Be-
zug der Geschehnisse auf die 
heutige Entwicklung her. Die 
Namen der Gefallenen beider 
Kriege auf den Ehrendenkmä-
lern sowie die Toten der NS-
Diktatur, die grausam zu Tode 
gefoltert, ausgehungert und 
ermordet wurden mahnen 
uns an das Geschehene. Heu-
te mahnen uns Menschen auf 

der Flucht, leblose Körper auf 
den Straßen und Ruinen in 
zerbombten Städten an die 
Gewalt in unserer Welt. Men-
schenfeindlichkeit, Hass und 
Ignoranz begegnen uns heute 
überall auf der Welt, in Euro-
pa, in unserem Land und so-
gar in unserer Stadt.  
  

Stadtteil Eckardroth 
 

Ortsvorsteher Wolfgang Heid 

erläuterte in seiner kurzen 
Ansprache die Fünf großen 
Feinde des Friedens. Dies sei-
en Habgier, Ehrgeiz, Neid, Wut 
und Stolz. Wenn diese Feinde 
vertrieben werden könnten, 
würde wir zweifellos den „ewi-
gen Frieden“ genießen. Aus 
Hass, Macht und Habgier ist 
auch diese Gedenkstätte ent-

standen, an welcher am Volks-
trauertag der vielen Opfer aus 
den Kriegen gedacht wird.  
Am Ehrendenkmal in Katho-
lisch-Willenroth legte die 
Ortsvorsteherin Verena Scha-
de zusammen mit Bianca 
Mehring (links) und Daniela 
Krack (rechts) die Kränze zur 
Ehrung der Opfer nieder. 
Ortsvorsteher Roland Kistner 
legte im Stadtteil Mernes in 
Gedenken an die vielen Opfer 
einen Kranz nieder.  
Corona machte es leider nicht 
möglich, dass die im Hutten-
grund angedachte zentrale 
Kranzniederlegung durchge-
führt werden konnte. Ortsvor-
steher Erhard Weber hat da-
her zusammen mit Silke Dietz 
vom Ortsbeirat im kleinen 
Kreise an die Opfer gedacht 
und einen Kranz auf dem 
Friedhof in Romsthal nieder-
gelegt. 
Ortsvorsteher Heinrich Haus-
mann erinnerte in seiner kur-
zen Ansprache an die über 17 
Millionen Opfern aus dem 
Ersten Weltkrieg und den fast 
70 Millionen Menschen, wel-
che im zweiten Weltkrieg Ihr 
Leben ließen. Krieg, Terror 
und Gewaltherrschaft finden 
täglich in aller Welt statt. Frie-
den ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Daran soll der Volks-
trauertag erinnern.

Stadt Bad Soden-Salmünster beging den Volkstrauertag mit Kranzniederlegungen

Rückblick auf 
ein anderes Gedenken

Bürgermeister Dominik Brasch begleitete das Gedenken in Bad Soden.

Gedenkveranstaltung in Wahlert.

Gedenkveranstaltung in Katholisch-Willenroth.

D I E  G N Z  –  A K T U E L L ,  R E G I O N A L ,  M O D E R N ,  W I C H T I G

Lassen Sie sich den Herbst vergolden …
... mit unserem GNZ-Herbst-Abo schnelle und verlässliche News erhalten.

Unser Angebot für Sie: 3 Monate lesen – nur 2 Monate bezahlen

Einfach anrufen und bestellen: 06051/833-290

Oder schreiben Sie uns eine Mail an: abomarketing@gnz.de

Dieses Angebot ist befristet bis zum 30. November 2020

IHRE ABO-MÖGLICHKEITEN STATT VORZUGSPREIS

GNZ-Digitalausgabe (ePaper-App und Online) 83,70 € 55,80 €
GNZ-Printausgabe 110,70 € 73,80 €
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Weiß war lange Zeit die domi-
nierende Farbe im Bad. Der 
neutrale Look passt zu vieler-
lei Accessoires und Badaus-
stattungen, kann aber auch 
kühl und langweilig wirken. 
Das aktuelle Baddesign setzt 
deshalb auf individuelle Ge-
staltungsansätze. In Kombina-
tion mit der neuen Lust auf 
Farbe und dekorative Elemen-
te finden Bauherren und Re-
novierer in den aktuellen Flie-
senkollektionen einen riesi-
gen Fundus für eine architek-
tonisch ansprechende, indivi-
duelle Badgestaltung. 
 
Cool und großstädtisch: 

Purismus im Beton-  
und Zement-Look 

 
Fliesen in Beton- oder Ze-
mentoptik stehen für urbanes 
Wohngefühl und schaffen eine 
coole Loftatmosphäre im Bad. 
Dabei erzielen Groß- oder 
Megaformate eine puristische, 
großzügige Raumwirkung. Zu-
gleich gliedert das Fugenras-
ter Flächen und schafft damit 
einen lebendigen Eindruck. So 
können mit den Fugen auch 
Raumproportionen beein-
flusst werden, während völlig 
glatte Wandgestaltungen wie 
Spachtelwände oder Estrich-
böden dem Auge keinen Halt 
bieten und im ungünstigsten 
Fall einen tristen „Rohbau-

Charme“ versprühen. Span-
nend ist, Fliesen in Betonoptik 
mit wohnlichen Materialien zu 
kombinieren, zum Beispiel 
mit Badmöbeln aus Holz, Le-
der-Accessoires oder Armatu-
ren in Kupfer- oder Messing-
optik. 
 

Warm und wohnlich: 
Naturnahes Bad  

in skandinavischem Stil 
 
Die warme, wohnliche Atmo-
sphäre von Naturmaterialien 

lässt das Bad gemütlich wir-
ken - und lässt sich ideal mit 
Holzdekorfliesen umsetzen. 
Mit dreidimensionalen Ober-
flächenmaserungen wirkt der 
keramische Dielen- oder Par-
kettlook nicht nur optisch au-
thentisch, sondern fühlt sich 
auch an wie echtes Holz. Doch 
gerade im Bad punktet Kera-
mik, die auf Dauer feuchtig-
keitsbeständig und pflege-
leicht ist - ohne sich zu verfor-
men. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es eine Vielzahl 

von Inspirationen und Tipps 
für die Badgestaltung mit Flie-
sen. 
 

Zeitlose Eleganz: 
Natursteinlook  

und Marmor-Chic 
 
Naturstein in vielfältigen Far-
ben, Schattierungen und 
Strukturen ist ein Klassiker 
des Baddesigns. Allerdings 
vertragen kalkhaltige Stein-
sorten keine säurehaltigen 
Badreiniger - sie werden fle-
ckig oder lösen sich auf. Eine 
zeitlos schöne und unkompli-
zierte Alternative sind des-
halb Fliesen mit authenti-
schen Natursteindekoren, die 
wie das Original aussehen, 
aber dank keramischer Ober-
fläche robust und pflegeleicht 
sind. 
 
Die neue Lust auf Dekore 
 
Ob Shabby Chic, Vintage-De-
kore oder der Look marokka-
nischer Zementfliesen: Die 
Kollektionen deutscher Flie-
senhersteller bieten zahlrei-
che Dekorfliesen oder die 
Neuauflage historischer Mus-
ter - die als Steingut-Wandflie-
se oder Feinsteinzeug-Boden-
fliese den bewährten, unkom-
plizierten Nutzungskomfort 
bieten, für die Fliesen schon 
immer berühmt waren.

Schwerpunktthema diese Woche: Traumbäder
Erlaubt ist, was gefällt

Fliesen in Holzdekoren passen nicht nur auf den Boden: In die-
sem Bad fungiert ein im Fischgrätmuster verlegtes Riegelformat 
als Hingucker an der Wand. 
 Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Agrob Buchtal

Nicht nur für draußen: Graf-
fiti machen auch in Wohn-
räumen was her. Ob als ge-
sprühtes Werk vom Künstler 
höchstpersönlich oder als Fo-
totapete – der urbane Look 
verleiht Räumen Charakter. 
Graffiti sind gefragt und als 
Mauer-Kunst aus Städten 
nicht mehr wegzudenken. 
Die im New York der 70er-
Jahre entstandene Kunst-
richtung wird in Museen aus-
gestellt, viele Städte bieten 
Fassaden zur legalen Gestal-
tung an. Neu ist, dass Comic-
Elemente oder fotorealisti-
sche Bilder jetzt auch Innen-
räume gestalten. Fototape-
ten im Street-Art-Look sind 
für kleines Geld realisierbar. 
Wer ein Original haben will, 

engagiert einen Künstler, der 
direkt auf die Wand sprüht. 
Weniger Mutige greifen zur 
Leinwand. Die Graffiti-Lein-
wand hat den Vorteil, dass 
sie beim Umzug transporta-
bel ist.  
Viele Graffiti-Sprayer rech-
nen nach Fläche ab, für einen 
Quadratmeter fallen circa 
100 Euro an. Je angesagter 
der Künstler ist, desto mehr 
kostet die Gestaltung.  
Wer selbst zur Spraydose 
greifen will, muss nicht 
künstlerisch begabt sein: Mit 
Schablonen lassen sich im 
Handumdrehen kreative Mo-
tive an die Wand zaubern. 
Künftig sollen sogar spezielle 
Drucker das gewünschte Bild 
direkt an die Wand sprayen.

Urbaner Look verleiht Räumen Charakter

Graffiti im Wohnzimmer

Urban einrichten mit Graffiti-Kunst.  Foto: wall-art.de/BHW

Kaufe PKW, Geländewagen u. Busse
aller Art - auch mit Mängeln u. Un-
fallschäden - zu reellen Preisen. Wir
zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 06184-56281 oder 0170-9669002

FREIZEITCENTER GOEBEL
Wohnmobile – Wohnwagen

Neuwagen – Gebrauchtwagen
An- u. Verkauf – Vermietung

TÜV – Gas – großer Zubehörshop
Jahnstraße 51 – 63814 Mainaschaff

Telefon (0 60 21) 7 50 75

vermietet Reisemobile 
und Wohnwagen

zu Super-Spar-Preisen • 
www.huettlrent.de

Hüttl rent
Info: 06181-42433-40 

Anhänger - Verkauf - Vermietung -
Service - Ersatzteile, N.C.G. Fahr-
zeugbau GmbH, 63571 Gelnhausen
t 06051/9141780
www.ncg-fahrzeugbau.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

ZÄUNE · GITTER · TORE
· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de
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Main-Kinzig-Straße 40

63607 Wächtersbach

Tel. 06053 - 70 75 60 • www.kreppenhofer.de
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Musterhaus und Firmensitz

Massivhäuser

aus Ytong-Steinen

EFF-HS 55, 40 u. 40+ ohne

zusätzliche Dämmung möglich

Neueste NIBE

Wärmepumpentechnik

1.500,- € Bafa-Förderung

TBA Thermische

Bauteil-Aktivierung

Speichern der Wärme im Beton,

Kühlfunktion im Sommer

Fenster: Dreifache

Wärmeverglasung

Fenster-Gesamt-U-Wert = 0,79

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04
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Fenster • Haustüren • Terrassendächer
Markisen • Wintergärten

Raiffeisenstraße 7 • 63579 Freigericht • www.harth-schneider.de • Telefon: (06055) 91 37-0

Besuchen Sie unsere

AusstellungEIGENE
HERSTELLUNG

UND
MONTAGE
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Bauherrenfamilie sucht Platz für ihr
Traumhaus! Unsere Bauherrenfamili-
en suchen Grundstücke für ihre Häu-
ser. Sie haben ein Grundstück zu
verkaufen? Sie wissen, wo noch freie
Grundstücke vorhanden sind? Dann
kontaktieren Sie uns und helfen Sie
einer Familie, den Traum vom eige-
nen Haus zu erfüllen.
www.Sierra-Massivhaus.de
t 06184-999480
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FAHRZEUG-BARANKAUF
Fahrzeuge & Wohnmobile

Fa. Schramm 0 6181-1893935
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Bauen & Wohnen

Auto & Verkehr

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Garagen Immobilien

Gew. Vermietungen

Mietgesuche

Grundstücke

Anhänger

Vermietungen
Autohandel

Immob.-GesuchePkw Ankauf

Immobilien

Pkw Ankauf

Reisemobile

Wohnwagen
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www.der-schattenmann.de
Tel.: 06051 - 472150

Markisen immer günsti
g!

Wo. + Altbausanierg., mit Malen/Ta-
pez., Parkett/Laminat, Teppbo., Sie 
brauchen nicht auszuräumen! 
Trockenbau, Badsanierungen, auch
neue Bäder, Hzg., Elektr., Innen/Au-
ßenputz, Isoliergn., Fe. + Dachfe. + 
kompl. Dachausbau. Ralf Hüber Mei-
sterbetrieb, Schäfergasse 12, 61138 
Niederdorfelden www.hueber-
innenausbau.de t 06101/3131

Wir führen aus Pflaster- u. Baggerar-
beiten aller Art. Langjährige Erfah-
rung! Gratis vor Ort-Angebot! Seri-
öse und saubere Arbeit! Lassen Sie
sich überzeugen. t 0151/19504396

Sie wollen renovieren? Maler- u. Ta-
pezierabeiten,  Fußbodenverlegung.
Alles aus einer Hand. Schnell, sau-
ber u. preiswert. Persönliche Bera-
tung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183/928475 o. 0179/2108959

Haushaltsauflösungen / Nachlass-
räumungen /  Entrümpelungen / dis-
kret u. kostengünstig. Verwendbares
wird angerechnet. Kostenfreies An-
geb. t 06053/4709  0170/9927625

Achtung! In welchem Keller o. Dach-
bo. schlummert eine Eisenbahn?
Sammler kauft Eisenbahn. Auch An-
kauf, Abbau u. Abholung kompl. Ei-
senbahnplatten.  t 06108/69410 

Service rund um Haus und Garten:
Hausmeisterservice, Gartenpflege u.
Umgestaltung, Baumfällung, Obst-
baum- u. Gehölzschnitt, Mäharbei-
ten, Brennholzaufarbeitung, Kleinre-
paraturen etc., seit über 20 Jahren
Problemlös. aller Art t 06058/6216 

C+P Umzüge-Umzüge nah und fern.
Keine Anfahrtspauschale, kostenlo-
ser Umzugsberater, keine Material-
kosten, Küchen- u. Möbelmontage.
t 06047/986370, 0173/1700586

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

Tel. (0 60 51) 1 64 83 • Fax (0 60 51) 88 78 36

• Bagger- und Planierarbeiten
• Pflaster- und Steinarbeiten
• Bäume fällen
• Zaunanlagen und Zisternenbau
• Isolierarbeiten rund ums Haus
• 
63584 Gründau - Rhönstraße 23

Rollrasen63584 Gründau - Rhönstraße 23
Mobil 01 78/4 46 67 25 · Tel. (0 60 51) 9 12 94 13 · sloma@gmx.de

1a Buchenbrennholz, absolut
trocken, in versch. Längen, ab 45,-
€/m3. t  0152-06589557

Umzüge
seit über 40 Jahren

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

Händler kauft Ihre Waffen (auch gan-
ze Sammlungen) sowie Deko-Salut
u. Schreckschusswaffen u. WK2  Mi-
litaria aller Art. www.waffen-kolo.de
t 06031-7915283 

Achtung Brennholz! Jetzt bestellen,
frisch od. trocken, 1 m lang od.
ofenfertig, keine Schüttmeter-
Raumeter (Ster), Lieferung möglich.
t 0160-93018661 oder 0661-45221 

www.brennholzwerk-frankfurt.de
t 0176-6696694

Biete 24 h-Betreuung zu Hause.
t 06172-287495
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B.K. Garten- und Landschaftsbau,
die Profis für Gestaltung, Pflaster-,
Mauer-, Baggerarbeiten.
www.b-k-garten-landschaft.de 
t 06183/9210543 o. 0176/27616727
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Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41

R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau,
Garten u. Gestaltung. t 0160/
99189945, 63584 Gründau, Wiesen-
str. 20d.
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Kaufe ständig Antiquitäten aller Art
z. B. Möbel, Gemälde, Uhren, Porzellan,

altes Spielzeug, Bücher, Ansichtskarten usw.

Antiquitätenhandel M. Walter
63579 Freigericht-Bernbach, Birkenhainer Str. 16

Tel. (0 60 55) 40 45
walter-antik@t-online.de
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MEIN GRÖSSTER WUNSCH 
NACH CORONA IST, DEIN 

GRÖSSTER WUNSCH ZU SEIN !
Ich bin 57 Jahre alt und 170 cm 
groß, mein Name ist H E I D I, ich
bin alleinstehend und arbeite als 
Dipl.-Pädagogin, mein Job macht
mir Spaß, aber ich finde keine Mög-
lichkeit, „DICH“, einen … „MEINEN 
MANN“ zu finden – deshalb der Mut
zu dieser Annonce. Ich habe schöne 
Augen, sexy Traumfigur, bin charm., 
spontan, unkompliziert, natürl., zu
allen Späßen aufgelegt u. lache ger-
ne. In mein schon etwas vorweih-
nachtlich geschmücktes Zuhause 
hier in der Umgebung lade ich Sie 
gerne ein, leise Musik, Glühwein,
ein sinnlicher, fröhlicher Abend in
Liebe, es glitzert in unseren Augen
und mein Herz springt vor lauter
Glück. Ich wünsche mir Treue, Ehr-
lichk., Liebe, beim 1. Kuss schließe
ich meine Augen und genieße deine 
Zärtlichkeit. Rufe bitte gleich an: 
pv-handy 01757–078822. Freue mich 
schon wie ein Keks auf das Telefo-
nat, also keine Angst, reicht schon,
wenn ich schüchtern bin.

BALD KEHRT DAS NORMALE 
LEBEN NACH CORONA

WIEDER EIN UND DAHER
LASS UNS TREFFEN

S I M O N E, 65 J. / 1,68, ganz alleinst. 
Ich bin eine schlanke, sehr hübsche 
Mädchenfrau, charmant, liebens-
wert, bin sehr natürlich, lache gerne 
und stehe mit beiden langen Bei-
nen auf der Erde. Ich wünsche mir 
„NUR LIEBE“ für uns. Wir können 
Weihnachten gemütlich bei Dir oder 
bei mir feiern und ich koche uns 
ein Weihnachtsmenü?! Ich bin eine 
Frau, die Sie mit ihrem fröhlichen 
Wesen verzaubert. Ich gehe gerne 
spazieren und wünsche mir einen 
humorvollen Mann, mit dem ich 
glückl. sein darf. Ich möchte Sie ver-
wöhnen, zärtl. Liebe und die traute 
Zweisamkeit genießen … möchtest 
du mein Herz öffnen, lachen u. lie-
ben? Eigentlich könnte ich mit mei-
nem Leben ganz zufrieden sein, aber 
Corona hat mir gezeigt, dass mir 
jemand an meiner Seite fehlt, und 
das möchte ich jetzt ändern. Wich-
tig sind Vertrauen, Ehrlichkeit und 
gegenseitiges Verständnis. Wenn 
auch Du einen ehrlichen Partner 
über pv suchst und Interesse hast, 
dann würde ich mich freuen, von 
dir zu hören. Tel.: 0152 – 09395444,  
auch am WE. Wenn Du hier aus der 
Region kommst, bitte melde Dich, 
auf meine erste Anzeige hat sich 
nämlich niemand gemeldet. 

DARF ICH DICH HERZEN 
UND LIEBEN ?!

Bin 73 Jahre jung, sehe aber nach
Aussage von Menschen, welche
mich kennen, deutlich jünger aus. 
Ich, E L L I, verwitwete Pharmarefe-
rentin/Rentnerin und 164 cm groß. 
Mein Zuhause ist adventlich ge-
schmückt. Ich bin eine fröhliche, ni-
veauvolle Frau mit schlanker bis mit-
telschlanker Traumfigur u. schönen
Beinen, ein reizvolles Geschöpf mit 
Temperament, ansteckend fröhlich, 
feinfühlig, romantisch und ich kann 
auch anpacken. Gerne würde ich Ih-
nen meine Liebe zeigen. Ich kuschle 
gern, jeder Tag ist ein schöner Tag,
an dem ich glücklich in Ihren Armen 
aufwache. Ich möchte ganz „DEINE 
FRAU“ sein, Ihnen auch bei Weh-
wehchen helfen, stimmungsvoller 
Advent, strahlende Augen, festli-
che Stimmung – geben Sie uns die 
Chance zu einer tiefen, reifen Part-
nerschaft. Den Weihnachtszauber 
trotz Corona zu zweit erleben, Glück 
spüren, bitte rufen Sie an o. schr. Sie 
an: pv-tel. 0172 - 3707138.

Lieber partnersuchender Herr, was/
wie schreibt man jemandem, den 
man nicht kennt? Ich habe damit
überhaupt keine Erfahrung, da dies 
das erste Mal für mich ist. Mein 
Name ist SIGLINDE, ich bin fröh-
liche junge 81 Jahre alt und war 
kaufm. Angestellte. Unser Alter hat
keinerlei Bedeutung. Man kann mit
vierzig hinreißend sein, mit sech-
zig charmant und den Rest seiner
Tage unwiderstehlich. Ich möchte
gerne wieder kochen, backen und
gemeinsame schöne Zeit verbrin-
gen. Ich fühle mich in den letzten
Corona-Wochen sehr allein, des-
halb diese pv Annonce! Wollen wir
uns bei einem Spaziergang kennen-
lernen? Ich komme hier aus der Ge-
gend und mein Auto ist startbereit
zu Dir. Wenn es mir gelungen ist, 
Dein Interesse zu wecken, wäre das
schon mal ein erster Schritt. Der
zweite wäre Dein Anruf über Handy: 
0172 - 3712035. Was sagst Du dazu?
Lust auf einen kleinen Spaziergang 
und ein Stück Torte?DIE WELT DREHT SICH ZU 

RECHT UM CORONA, DOCH 
HEUTE GEHT’S UM UNS ZWEI !!
DOKTOR K L A U S, 76 Jahre und
184 cm groß, früher Richter und
jetzt Pensionär, verwitwet und hier
aus der Umgebung. Ich möchte Ihre
Wünsche erfüllen, gemeinsamen 
kulturellen Interessen nachgehen 
und mein Leben mit einer lieben 
Frau verbringen – meine Blutwerte 
sind top und ich bin engagiert ge-
nug, vieles zu unternehmen … in die 
Sonne fliegen oder besser während 
der Pandemie im Pferdeschlitten bei
Glühwein mit Ihnen die Sterne zäh-
len. Ich lebe in besten finanziellen 
Verhältnissen, bin ein sehr dynami-
scher, jugendlicher, vitaler Mann. 
Wie Sie habe ich auch liebe Freun-
de, die mich einladen/mitnehmen, 
und ich fühle mich oft wie das fünfte
Rad am Wagen. Darf ich Sie in allen
Ehren einladen? So richtig schlem-
men – Meeresfrüchte od. verspäte-
te Martinsgans, dazu Kerzenschein 
u. WIR ZWEI, die mitten im Leben 
ihre reife Liebe leben und das große 
Glück finden. Rufen Sie bitte gleich 
an, pv-handy: 0159 - 01361632. 

„ICH SCHREIBE DIR EIN 
GEDICHT“ + ICH SCHENKE 
LIEBE FÜR IMMER + EINEN 

CHRISTSTERN !
AUTOR  H E I N R I C H, Anfang/Mitte
80 J. / 1,82, verwitwet, Lithograph
und immer noch fleißig am Lesen
und Schreiben. Meine Fantasie ist 
so groß, dass ich auch Sie mit lie-
benswerten Einfällen verwöhnen 
möchte. Habe schönes Haus hier 
in der Gegend und ein Ferienhaus 
in der Sonne + wir können überall 
unsere Bratkartoffeln, Hummer + 
Salat selber machen, kuscheln +
sind glücklich. Mein Herz ist frei für
SIE. Bin ein liebenswerter Lausbub, 
charmanter Gentleman u. ich liebe
die Sonne, denn sie hält uns jung …
ich sehe aus wie 60 J. u. fühle mich 
wie 50 J, suche aber keine jünge-
re Frau. Ich bin sehr natürlich und
weiß, dass „DIE LIEBE“ uns guttut.
Ich bin gesund, vital u. ein fröhlicher,
liebenswerter Mann mit Lebensstil
+ Herzensbildung, ein Kavalier der 
alten Schule! Habe startbereites 
Auto u. würde Sie abholen, um einen 
schönen Tag mit Ihnen zu verbrin-
gen, Sie kennen- u. lieben lernen. 
Gerne lade ich Sie in Ehren zum ro-
mantischen Essen oder zu kleinen 
Ausflügen ein, wohin Sie wollen, wir 
haben keine Zeit zu verschenken,
lassen Sie uns den Weg gemeinsam
zu Ende gehen – mit Liebe u. in Har-
monie. Auch gerne in getrennten 
Wohnungen, wir haben genug Zeit, 
uns langsam über pv kennenzuler-
nen und Vertrauen aufzubauen. Ver-
ehrte Damen, ich freue mich auf Ih-
ren Anruf unter 01522 – 6954734 und 
unser 1. Treffen.

Hausfrau (34) privat 01525-5172452
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Nackte Rentnerin (66j.) 01520-780 55 30
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E-BIKES
UND FAHRRÄDER

10% Rabatt
bis zum 28. 2.2021

auf alle
Serviceleistungen

für Fahrräder
und E-Bikes

4 x in Ihrer Nähe
Biebergemünd 

Rossbacher Str. 2 · Tel. 06050-9085710
Bad Orb

bei Autoservice Weisbecker · Tel. 06052-1363
Steinau

bei Die 2 Kfz-Meister · Tel. 06663-5766
Lohr am Main 

Sackenbacher Str. 34 · Tel. 09352-6026936 

Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Samstag

Einzelbelegung

 Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

WWFDeutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon: 030 311 777 730
gaby.groeneveld@wwf.de
wwf.de/stiftung

DasWWF Stiftungszentrum
bietet Ihnen an, einfach und
ganz nach Ihren Wünschen eine
eigene Stiftung für den Natur-
und Umweltschutz zu gründen.

Unterstützen Sie das oberste
Ziel des WWF – die Bewahrung
der biologischen Vielfalt.

Kostenlose Informationen
und Beratung bietet Ihnen:

FÜR EINE LEBENDIGE ERDE
IHRE STIFTUNG

Bekanntschaften

Badsanierung

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Entsorgungen

Fahrräder

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Landschaftspflege

Landwirtschaft

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Teppichreinigung

Tierbestattungen

Tiermarkt

Umzug

Verkäufe

Verschiedenes

Erotik



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 21. November 2020StellenMarkt

Die Gründe für den Wunsch 
nach einer beruflichen Verän-
derung sind unterschiedlich. 
Das Berufsfeld wandelt sich, 
Jobaussichten verschwinden, 
Anforderungen steigen. 
Manchmal spielen auch ge-
sundheitliche Gründe eine 
Rolle, etwa wenn Friseure 
plötzlich eine Kontaktallergie 
entwickeln. 
Auch bei Janna Moser wirkte 
der bisherige Berufsweg grad-
linig: Ausbildung zur Erziehe-
rin, Arbeit im Hort, dann Stu-
dium der Sozialen Arbeit - von 
außen erschien alles muster-
gültig. Doch innerlich zweifel-

te sie. Ihren ersten Job nach 
dem Studium trat sie mit ei-
nem unguten Gefühl an: eine 
Stelle bei der Lebenshilfe, be-
fristet auf ein Jahr. „Das hat es 
leichter gemacht“, erzählt die 
32-Jährige. „Ich dachte, ich ge-
be dem Ganzen eine Chance.“ 
Doch nach dem Jahr war klar: 
Sie will raus aus dem sozialen 
Bereich, noch einmal neu an-
fangen. „Mir hat das ganze 
System nicht gefallen, die 
Rahmenbedingungen waren 
nicht so toll, es gibt immer zu 
wenig Mitarbeiter.“ 
Es folgten Recherchen im In-
ternet, bei der Handwerk-

skammer, Beratungsgesprä-
che an der Uni. „Ich wusste, 
dass ich gerne etwas Hand-
werkliches machen will, wo 
ich sehe, was dabei heraus-
kommt“, erzählt Moser. Nach 
einem Praktikum in einer 
Töpferei war klar, dass sie ei-
ne Ausbildung zur Keramike-
rin machen will. Dafür zog sie 
von Nürnberg nach Zittau in 
Sachsen. Ein mutiger Schritt, 
den sich längst nicht jeder 
traut. Eine zweite Ausbildung 
kann ins Geld gehen. Wer eine 
Umschulung oder Weiterbil-

dung macht, wird teils von der 
Arbeitsagentur unterstützt. 
Bafög gibt es grundsätzlich 
nur für die erste Ausbildung, 
bis auf wenige Ausnahmen. 
Die Finanzen können eine ent-
scheidende Hürde sein. Bär-
bel Löwe, Berufs- und Lauf-
bahnberaterin in Hamburg, 
rät deshalb, sich nach Stipen-
dien umzusehen.  
Beratung finden Interessierte 
in den Berufsinformationszen-
tren (BIZ) der Arbeitsagentur, 
bei Studienberatungsstellen 
oder selbstständigen Coaches.

Beratung und Förderung nutzen
Neustart im Beruf wagen

Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048/1009 
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Wir suchen ab sofort für feste Touren

Kurierdienste
mit eigenem Transporter
für die Auslieferung unserer Verlagsprodukte an unsere
Zusteller/-innen in unserem Verbreitungsgebiet.

Interessenten wenden sich bitte telefonisch oder schriftlich an
unsere Vertriebsleitung.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (06051)833280 oder -281 · Telefax (06051)833288

E-Mail: Vertrieb@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de
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Da wir Ihre Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine Originale. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf die Rückgabe Ihrer Unterlagen.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 104 · Telefax (0 60 51) 833 120

E-Mail: personal@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen einen

Mitarbeiter für unser 
Verkaufsteam (m/w/d)
für den Anzeigen- und Beilagenverkauf

Wir bieten

Es erwartet Sie eine sehr enge und gute Teamarbeit, große Freiräume und 
persönliche Entwicklungsmöglichkeiten. Die Position ist leistungsorientiert 
und finanziell entsprechend attraktiv ausgestattet. 

Ihre Aufgabe

– Erstellung von Angeboten und Werbekonzepten für unsere Kunden
– Akquisition und Ausbau neuer Partnerschaften mit Kunden
– Entwicklung und Umsetzung von Verkaufsstrategien
–  Betreuung und Beratung bestehender Kunden im Innen-  

und Außendienst

Ihr Profil

Sie zeichnen sich aus durch eine hohe Erfolgsorientierung, Leistungsbereit-
schaft, unternehmerisches Handeln und Teamfähigkeit. Sie verfügen über 
gute kommunikative Fähigkeiten, die Sie aktiv zum Ausbau und zur Pflege 
unserer Kundenbeziehungen einsetzen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen sowie Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins direkt an unsere Personalabteilung.
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Geschäftszeichen: 11.1/2/74/2020

Die derzeitige pandemische Lage stellt unverkennbar die zentrale
Bedeutung des öffentlichen Gesundheitswesens dar. Neben der derzeit
im Fokus stehenden Herausforderungen im Infektionsschutz durch
die Corona-Pandemie, hat das Gesundheitsamt beständig ein breites
Aufgabengebiet zu erfüllen.

Hierfür suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt, zunächst noch
befristet für 1 Jahr (die stellenplantechnischen Voraussetzungen für
eine zeitnahe Entfristung des Vertrages werden derzeit geschaffen),
in Voll- oder Teilzeit eine/n

Ärztin / Arzt (m/w/d)

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de >Kreisverwaltung >Karriere im MKK >offene Stellen

Geschäftszeichen: 11.1/2/73/2020

Für das Amt 20 Finanz-, Rechnungswesen und EDV – mit Sitz in
Gelnhausen – suchen wir zum 01.04.2021 eine

Sachgebietsleitung (m/w/d)
für die Vollstreckungsstelle

mit abgeschlossenem Studium der Fachrichtung Verwaltung oder einer
Verwaltungsausbildung sowie nachgewiesener mehrjähriger Berufs- und
Führungserfahrung.

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informationen
finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de> Kreisverwaltung> Karriere im MKK> offene Stellen
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Stellenausschreibung
der Gemeinde Gründau

Die Gemeinde Gründau, zentral im Main-Kinzig-Kreis 
gelegen, hat ca. 14.600 Einwohner und besteht aus 7 
Ortsteilen, die sich auf eine Fläche von 67,64 km2 ver-
teilen. Der Sitz der Verwaltung befindet sich im Ortsteil 
Lieblos. Aufgrund des altersbedingten Ausscheidens 
des derzeitigen Stelleninhabers ist beabsichtigt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

• Mitarbeiter für das Bauamt
 (EG 12 TVöD) mit der Möglichkeit zur
 späteren Leitungsübernahme (d/w/m)
unbefristet in Vollzeit mit 39 Wochenstunden zu be-
setzen.

Die Eingruppierung richtet sich nach EG 12 TVöD (VKA) 
mit späteren Aufstiegschancen.

Bewerben Sie sich jetzt!

Ausführliche Informationen zu diesem Stellenangebot 
finden Sie auf unserer Internetseite www.gruendau.de 
unter der Rubrik „Stellenangebote“.

Die Gemeinde Gründau fördert die Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern und berücksichtigt Schwer-
behinderte.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bis 
11.12.2020 an die Gemeinde Gründau, – Haupt- und 
Personalamt –, Herrn Werner, Am Bürgerzentrum 1, 
63584 Gründau oder per E-Mail an bewerbung@gru-
endau.de (in einer PDF-Datei bis max. 4 MB).

Stellenausschreibung
der Gemeinde Gründau

Die Gemeinde Gründau sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

• Verwaltungsinformatiker,
 Fachinformatiker oder

 Informatikkaufmann (d/w/m)

Die Vergütung erfolgt gemäß TVöD (VKA) je nach Qua-
lifikation (EG9-11).

Bewerben Sie sich jetzt!

Ausführliche Informationen zu diesem Stellenangebot 
finden Sie auf unserer Internetseite www.gruendau.de 
unter der Rubrik „Stellenangebote“.

Die Gemeinde Gründau fördert die Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern und berücksichtigt Schwer-
behinderte.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bis 
11.12.2020 an die Gemeinde Gründau, – Haupt- und 
Personalamt –, Herrn Werner, Am Bürgerzentrum 1, 
63584 Gründau oder per E-Mail an bewerbung@gru-
endau.de (in einer PDF-Datei bis max. 4 MB).

WIR SUCHEN

SIE! 

Zur Verstärkung und Erweiterung unseres Teams 
suchen wir einen

  Industriemechaniker/ 
Betriebsschlosser (m/w/d)

 Instandhaltung Anlagentechnik
 in Vollzeit (mit Bereitschaftsdienst)

Wir bieten Ihnen:
–  Eigenverantwortliches Arbeiten mit abwechslungsreichen 

Aufgaben in einem zukunftsorientierten, modernen und 
innovativen Unternehmen

Ihre Aufgaben:
–  Wartung und Reinigung von Anlagenteilen und mechanische 

Kontrolle der Anlagentechnik
–  Überwachung der Betriebsmittel und Durchführung von 

vorgeschriebenen Prüfungen
–  Optimierung der Prozesse und Weitergabe von Fehler- 

meldungen und Anlagendefekten an die Vorgesetzten

Ihr Profil:
–  Ausbildung als Industriemechaniker, Betriebsschlosser oder 

Verfahrensmechaniker
–  Erste Berufspraxis sowie Know-how in der Fehleranalyse 

und -beseitigung
–  Handwerkliches Geschick und Machermentalität
–  Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Flexibilität und 

Verantwortungsbewusstsein

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann zögern Sie nicht und 
schreiben uns eine E-Mail an personal@gnz.de oder senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an unten stehende Adresse 
mit Angabe der Stellenbezeichnung. Da wir Ihre Bewerbungs- 
unterlagen nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine 
Originale. Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf 
die Rückgabe Ihrer Unterlagen.

Wir freuen uns auf Sie!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: (0 60 51) 833 104 · E-Mail: personal@gnz.de
Internet: www.dpn-media.de

Stellengesuche Stellenangebote

Stellenangebote



9,73*

Komfort Haus-
Ballerinas für Damen
• Wörishofer Fußbett

• Größen
38–41
je Paar

Techno-Logic Bausatz
je Ausführung

Tischwäsche/-läufer
„Uniline“ • 70% Baum-
wolle, 30% Polyester

Jacquard-
Tischdecke
ca. 130x160cm,
ca. 138x200cm,
ca. 138x240cm

Tischläufer ca. 45x138cm

XXL-Mikrofaser-Flausch-
decke ca. 220x240cm • 100% Polyester
je Decke

r

Auch
online

LED-Dartboard
• Inkl. Netzadapter • Inkl. 12
Soft-Darts und 100 Ersatz-
spitzen 3 Jahre Garantie

Auch
online

16,56*

19,39*

12,66*
ca. 138x200cm

14,61*
ca. 138x240cm

9,73*
ca.130x160cm

4,86*

Tischläufer
ca.45x138cm

3,87* 7,78*
UVP 11,99
35% billiger Helikopter

und Airboat

(Modellbeispiele)

(Modell-
beispiele)

Roadster
und
Dragster

H lik t
r

Dartpfeil-Set
Steel-Dart 3er-Set 22g/24g
• 3 Steeldartpfeile • 9 Flights
• Inkl. 3 zusätzlichen Flight-
Haltern

Soft-Dart 3er-Set 18g
• 3 Dartpfeile mit 30 Spitzen
• 3 Stahl- und 3 Kunststoff-
Schäfte und 9 Flights

G
m
b
H Robo-Dino

ca. 12,5x7x15cm
• Mit Sound und Licht
• Inkl. Batterien

Auch als
Handy-
halter ver-
wendbar

je Ausführung

9,73*

UVP 12,95

24%
billiger

2,91*
je Ausführung –,97*

Jeder
Artikel

Filz-
deckchen

Tannenbaum
Holz-
Schlitten

Glitter-Schnee-
flocke

Glitter-Stern

Glitter-Bälle
24tlg.

Glitter-
Elch

Holz-
Rentier

Riesige Farb-
und Design-
Auswahl

Echtglas-
Christbaumschmuck

*
g

u
Stiefel 2er-Set
je ca.
7 cm

Minikugel 9er-Set
jeØ ca. 3 cm

Auswahl
Minikugel und Figuren
9e
je

Riesige Farb-

Zuckerstange
2er-Set
je ca. 12 cm

g
r-Set
Ø ca. 3 cm

etel r Se
.

Tasche Clutch

Geschenktaschen

Tasche mit
Kettchen

Flaschen-
tasche Body 1,93*

je Tasche

2,99*

Hohe
bakt

eriel
le

Filter
leistu

ng

Mund-
Nasen-Maske 3-lagig

• Mit Gummiband • Mit integriertem
Nasenbügel je10er-Pack

10er
Pack

Luxus-Kopfkissen
ca. 40x80cm oder ca. 80x80cm
oder -Kassettenbett
ca. 135x200cm • Bezug: 100%
Baumwolle

Pantoffeln
mit Wörishofer-Fußbett
• Damen-Größen 38–41

• Herren-Größen
41–45

je Paar

Frottee-Spannbetttuch
• 80% Baumwolle, 20% Polyester
je Spannbetttuch

14,61*
Kissen ca. 80x80cm

29,23*
Bett ca. 135x200cm

9,73*
Kissen ca. 40x80cm

12,66*
ca. 180–200x200cm

7,78*
ca. 90 – 100x200cm

9,73*
ca.140–160x200cm

Auch
online

Auch
online

5,81*

4,86*

Feinbiber-Bettwäsche
in 3 Größen • 100% Baumwolle

12,66*

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 135x200cm

14,61*

1 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 155x220cm

24,36*

2 Kissen ca. 80x80cm
1 Bezug ca. 200x200cm

t

Feinbiber-
Kissenbezüge

2er-Pack ca. 40x80cm
• 100% Baumwolle
je 2er-Set

Smartes
Flächenheiz-System
ca. 76x38x9cm • Glas-Gehäuse
• Spritzwassergeschützt
• 1500Watt für Räume bis ca. 20m²
• Stand- oder Wandmontage

Per App
steuerbar

77,97*
UVP 122,99

36%
billiger

Auch
online

ZUVERLÄSSIG – KONSEQUENT – FAIR
MWST-SENKUNG CHECK�

Toilettenpapier
3-lagig,
8x150-Blatt-
Packung

1,93*
UVP 2,72
29% billiger

Mehr fürs Geld.

1,89*
49% billiger

zum Vergleich:

UVP Einzelfla
sche = 1,25

3er-Pack

Duo-
Caps
Color

oder Frischekick
12-Caps-Packung
(1 Cap = –,16)
je Packung

1,93*
23%
billiger

zum Vergleich:

UVP 16-Caps-
Packung = 3,35

Duschgel
2-in-1 For Men, 2-in-1 Noire oder
Blühend schön, 3x250-ml-Flasche
(1 l = 2,52) je 3er-Pack

3,42*
UVP 4,99
31% billiger

XXL

Würze
das gewisse
Tröpfchen Etwas

1000-g-Flasche
je Flasche

1000 g

Die Besten Classic
Geschenkbox
242-g-Packung
(100 g = 2,02)

Mon Chéri
Geschenkbox
283-g-Packung
(1 kg = 24,20)

Nikolaus-
stiefel

gefüllt mit allerlei Süßem
100-g-Stiefel

Naps
Weihnachtsmann
mit Alpenmilch
22 Stück, 115-g-Packung
(100 g = 2,12)
je Weihnachtsmann

Geschenkkorb
• Mit wiederverwend-
barem Korb • 100 g

gefüllte und ungefüllte Schokoladen,
Marzipanbrot, 1 Piccolo Sekt 0,2 l
Glocken-Spieluhr
• Aus Metall • Dreht sich zu der
Melodie von „Stille Nacht“
• Gefüllt mit 85 g Pralinenkugeln
je Artikel

1,95*

6,99*
UVP 7,99 12%

billiger6,85*
UVP 7,99

14% billiger

4,89*
UVP 5,99

18% billiger

4,89*
UVP 6,99
30% billiger

Weihnachtshäuschen 113-g-Packung
(100 g = 4,33) oder Geschenksäckchen
Weihnachtsnostalgie 158-g-Packung

(100 g = 3,09) oder Geschenksäckchen
Christmas Time
159-g-Packung
(100 g = 3,08)
je Packung

Aktionszeitraum:
23.11. bis 29.11.2020

2,44*
statt 2,99 18%

billiger

e, z.B.:jetzt in Ihrer Filiale

abMontag,23.November

Heidelbeeren 500
Peru/Südafrika, Kl. I
(1kg=5,94)
je Eimer

Orangen 4 kg
Spanien, Kl. I
(1kg=–,94)
je Netz

Mini Gurken 1 kg
Griechenland/Spanien,
Kl. I; je Packung

Gültig bis 29. November

Gültig bis 29. November

Gültig bis 29. November

g

Gültig bis 29 embe

3,77*
Sonderpreis

23% billiger

2,97*
Sonderpreis

10% billiger

1,77*
Sonderpreis

27% billiger
1 kg

große Frücht
e

48
/2
0

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

AKTUELLE PROSPEKTE –
einfach & bequem online durchblättern
unter www.norma-prospekt.de

ENTDECKEN SIE

MEHR AKTIONEN!
MEHR FÜRS GELD.

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


